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Memorandum an Chamberlain überreicht .

Der Führer dankt dem englischen Premier für die Bemühungen zur Herbeiführung einer friedlichen
Lösung . — Benesch aber befiehlt Mobilmachung , — Panikstimmung unter den Tschechen . — Noch wütet
die hussitische Soldateska gegen das Deutschtum . - Konrad Henlein : „ In kurzer Zeit werdet ihr

frei sein !
"

— Freche Moskauer Herausforderung an Polen .

Moskau will im Truhen fischen .

über

15, die die

Und Prag mobilisiert !

Eine aufrechte Antwort

Prag hat seine unerhörte Provokation mit einer Flut
von Lügen begleitet . Vorübergehend ist auch das Reuter -
bllro diesem Lügensturm erlegen . Es hatte eine Prager Mel¬
dung wiedergegeben , in der von einem allgemeinen Ein fall
von Deutschland aus durch waffenfähige Sudetendeutsche
unterstützt von ff und SA . in das sudetendeutsche Gebiet die
Rede war . Das « n g l i s ch e V L r o hat dann aber feststellen
müssen , daß es einem Schwindel aufqesessen war
und hat diese Lügenmeldung zurückgezogen . Solche und ähn¬
liche freche Lügen verfangen nicht mehr . Prag kann sich von
der Verantwortung nicht ftei machen . Das Blut der er¬
mordeten Sicketendeutschen klagt die Prager Machthaber an .
Die ganze Welt sah zudem , wie in Godesberg zwei Staats¬
männer für den Frieden Europas arbeiteten und wie Prag
diese Friedensarbeit sabotierte . Daß Prag dabei dem Befebl
Moskaus gehorcht , tritt ebenso klar zutage . Moskau unter -
stutzte auch Prag , indem es versuchte , Polen einzu -
schüchtern , um es so zur Aufhebung der militärischen Maß -
nabmen die Warschau an der polnisch - tschechischen Grenze ge¬
troffen hat , zu veranlassen . Das ist ein glatter E r -
pressungsversuch , der in Prag den Eindruck einer
politischen Aktivität Sowfetrußlands Hervorrufen soll .

Warschau hat darauf den Sowjets eine entsprechende
Abfuhr zuteil werden lassen . Zugleich hat Herr

Die Woche der Entscheidungen ,

Von Fritz Günther .

aus dem Jahre 1932 die Regierung der Sowjetunion angesichts
des erfolgten Angriffes genötigt wäre , den erwähnten
Pakt ohne Warnung zu kündigen .

.. 2n V e a n t w o r t u n g hierauf ist der polnische Geschäfts¬
träger in Moskau beauftragt worden zu erklären :

1 - Die zum Schutze des Staates notwendigen
Maßnahmen gehen lediglich die polnische Regierung etwas an ,die . niemanden gegenüber zu Erklärungen hierüber ver¬
pflichtet ist .

beschfesfen
? polnische Regierung kennt die Texte genau , die sie

Weiter erhielt der polnische Geschäftsträger den Auftrag ,die Verwunderung der polnischen Regierung über diese
Demarche zum Ausdruck zu bringen , da an der polnisch¬
sowjetrussischen Grenze von polnischer Seite keine beson¬
deren Maßnahmen ersolgt jürd .

Reichskanzler in Anwesenheit des Reichsministers des Aus¬
wärtigen auf , um sich von ihm zu verabschieden . Der
Führer sprach dem britischen Premierminister und der bri¬
tischen Regierung aus diesem Anlaß seinen und d e s d e u t -
scheu Volkes aufrichtigen Dank aus für die Be¬
mühungen zur Herbeiführung einer friedlichen Lösung der
sudetendeutschen Frage . Der britische Premierminister wird
Samstag am frühen Bormittag Deutschland im Flugzeug
verlassen , um sich nach England zurückzubegeben .

Die abschließende Besprechung zwischen dem
Führer und dem britischen Premierminister Neville Chamber¬

lain dauerte etw - drei Stunden . Um y,2 Uhr verab -
chiedete sich der britische Premierminister vom Führer , der
einen East bis zu feinem Kraftwagen vor dem Portal des

Rheinhotels Dreesen das Geleit gab .

"
.eue Woche emleiteten , hatten das verheißungsvolle Ergebnis

einer „ vo llen Übereinstimmung über die Politik , die
einzuschlagen ist , um eine friedliche Lösung der tschecho - siowa -
nschen Sage herbeizuführen "

, wobei die beiden Regierungen
hofften , daß es hiernach möglich sein werde , die Frage einer all¬
gemeinen Bereinigung im Interesse des europäischen Friedens
zu prüfen . Am gleichen Tage stellte der Duce in seiner

MMger WlchkoirnmimPs .

Godesberg , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Die in freund¬
schaftlichem Geiste gehaltenen Besprechungen zwischen dem
Führer und dem englischen Premierminister wurden am
Freitag mit der Überreichung eines deutsche «
Memorandums , das die endgültige deutsche Stellung¬
nahme zur Lage im Sudetenland enthält , Bcanbet . Der
englische Premiermini st er hat es übernommen ,
dieses Memorandum der tschecho - slowakischen
Regierung zu übermitteln .

Mister Chamberlain suchte Freitagabend in Be¬
gleitung des englischen Botschafters in Berlin Sir Neville
H e n d e r s o n und Sir Harare W i l s o n den F L h r e r und

Reuter muh dementieren .

London , 23 . Sept . Reuter zieht um 18 .18 Uhr seine Mel¬
dung aus Prag , in der von „ einem allgemeinen Einfall
von Deutschland auf durch bewaffnete Sudetendeutsche ,
unterstützt von ff * und SA .- Männern in das sudetendeutlche
Gebiet " die Rede war , in der Form zurück , daß die Agentur
erklärt , daß alle Meldungen über einen allgemeinen deutschen
Einfall zu st r e i ch e n seien . In einer späteren Meldung aus
Prag berichtet Reuter , daß am Nachmittag dort zwar Gerüchte
einer solch allgemeinen Invasion umgelaufen seien , spätere
Meldungen ergäben jedoch , daß zwar eine Reihe von Grenz -
zwischensällen zu verzeichnen seien , baß die früheren
Gerüchte jedoch „ übertrieben "

gewesen seien .

?.
ie

. Straßen fallen lassen . Bei dem Eingang nach Zinnwald
»ind betonierte Schützenmulde « mit schweren MGs .
besetzt worden , überall sieht man die Stahlhelme der Graben¬
besatzungen . Das tschechische Grenzdorf Böhmisch - Zinnwald ist
völlig verödet .

as . Berlin , 24 . Sept . Einem Abend und einer Nacht voll
stärkster politischer Spannung , in der der Nachrichtendienst auf
höchsten Touren lief , folgte in den ersten Morgenstunden des
Samstag die Bekanntgabe des Schluß - Kornrnuiques
über Godesberg . Es geht daraus nochmals mit aller
D eutlichkeit und Klarheit hervor , daß die beiden europäischen
Staatsmänner , auf die sich in diesen Tagen die ganze Aufmerk¬
samkeit der Welt richtete , sich mit dem Maße an Verant¬
wortung , das den wahren Staatsmann auszeichnet , bemüht
haben , den e u r o p ä i s ch e n F r i e d e n z u e r h a l t e n . Aus
dteffm amtlichen Bericht ergibt sich auch , daß England es über¬
nommen hat , ein deutsches Memorandum zur Lage
im Sudetenland der tschechischen Regierung zu über¬
mitteln . Während noch diese in freundschaftlichem Geiste
gehaltenen Besprechungen , um die Worte des amtlichen Be¬
richtes zu gebrauchen , im Gange waren , verbreitete der Prager
Rundfunk die Lügenmeldung , daß die Besprechungen ergebnis¬
los abgebrochen seien , und daß Chamberlain um 23 Uhr
Godesberg verlassen habe . Offenbar brauchte Prag eine solche
Luge , um Stimmung für die Mobilmachung , die
die moskauhörigen Prager Diktatoren gestern abend verkünden
ließen zu machen . Von dieser Mobilmachung sagt Konrad
Henlein mit Recht in seinem Aufruf an die Sudeten¬
deutschen . daß sie die letzte Karte in dem Hasard¬
spiel Beneschs sei . Prag hat damit eine Verant -
wortungvonungeheurerSchwere auf sich geladen .
Es - hat erneut der Welt gezeigt , wo die Friedensstörer sitzen
und wo man versucht , den Kampf gegen das Selbstbestimmungs¬
recht der Völker , das auch von London und Paris in ihren
Beschlüssen anerkannt worden ist , mit allen Mitteln der Ge¬
walt und der Brutalität auszufechten . Benesch läßt sich dabei
von der falschen Hoffnung leiten , seinen durch Lüge und Be¬
trug aufgebauten Staat von 1919 noch retten zu können . Dem¬
gegenüber betont Konrad Henlein in seinem Aufruf daß selbst¬
verständlich kein Deutscher sich dem Prager Mobil¬
machungsbefehl fügen wird . Er setzt für die Sudeten¬
deutschen hinzu : „ In kurzer Zeit werdet ihr frei
sein !"

Polen weist Sowjetdrohung zurück .

. .. Warschau , 23 . Sept . Der stellvertretende Volkskommissar
W -.JfHB616.? votemkin erklärte am Freitag dem polnischen
Geschäftsträger in Moskau , daß die Sowjetregierung aus ver¬
miedenen Quellen Informationen erhielt , wonach polnische
Truppenteile an der polnisch - tschecho - slowaffschen Grenze
Mmmengezogen sind , um die gewaltsame Besetzung des
tschecho - slowakischen Gebietes vorzubereiten . Diese Nachrichten
seien bisher von der polnischen Regierung unwidersprochen
geblieben . Die Rate -Regierung erwarte , daß dies unverzug -
lich erfolge . W,enn dies nicht geschehe , und wenn die
polnischen Truppen das Gebiet der Tschecho -Slowakei besetzen
sollten , dann halte es die Räte - Regierung ihrerseits für nötig ,öte polnische Regierung zu warnen unter Hinweis
darauf , daß auf Grund des Artikels 2 des Nichtangriffspaktes

Prag , 23 . Sept . Staatspräsident Dr . Benesch hat die
Mobilmachung der gesamten tschecho - slowa¬
kischen Armee angeordnet .

5n t>sm Grenzabschnitt zwischen Birkhagen , Schnellau -
Erenzeck und Straußdörsel in der Rahe von Bad Kudowa
entwickelt die hussitisch - tschechische Soldateska auf sudeten -
deutschem Gebiet eine fieberhafte Tätigkeit . Dieses
rein fudetendeutsche Gebiet wurde schon in den letzten Monate «
zu einem schwer bewaffneten Festungsgürtel
verwandelt . Den Tschechen genügten die zahllose « Beton -
Bunker noch nicht . Es werden deshalb seit 24 Stunden un¬
unterbrochen auch noch Schützengräben ausgehoben .
Allein auf dem etwa 200 Meter breiten Grenzstreifen gegen¬
über dem Zollamt von Grenzeck arbeiten 40 Tschechen an dem
Aufbau von Schützengräben , Unterständen und Laufgräben .
Auch Maschinengewehrnester werden , wie man mit
dem Glas beobachten kann , eingerichtet .

Unmittelbar hinter dem tschechischen Zollgebände in
Zrnnwald haben die Hussiten neben großen Stein - nnd
Eisensperren zwei 40 Meter hohe Bäume gefällt nnd quer über

Litwinow - Finkelstein auf Frankreich einen Druck
ausgeübt , indem er den sowjetrussisch - tschechischen Vertrag als
hinfällig bezeichnete , weil Prag den englisch - französischen Vor¬
schlag angenommen habe . Wenn Moskau glaubt / durch solche
Methoden

'
die bolschewistischen Machenschaften Prags tarnen

und Frankreich von England trennen zu können , so irrt er wie
schon so oft . Das Bild

_ift durch nichts zu verfälschen : Verant¬
wortungsbewußte äußerste Arbeit für den Frieden Europas in
Godesberg , krampfhafte Bemühungen , Europa in Brand zu
stecken in Prag , das seine Mobilmachung mit einer Flut von
ungeheuerlichen Lügen begleitet und in Moskau , das hofft , im
Trüben fischen zu können .

Die Entwicklung der politischen Lage , für deren Kompli -
zierung Prag die Alleinschuld trägt , hat sich im Laufe der letzten
Woche in einem unerhörten Tempo vollzogen . Mit
wachsender Empörung konnte dabei immer wieder zur Kennt¬
nis genommen werden , mit welch grausamen Mitteln die
Prager Regierung den Kampf der Sudetendeutschen um ihre
völkischen Rechte weiterhin unterdrückte und mit Massenmord
und bolschewistischem Terror gegen alles Deutsche wüten ließ ,
sodaß sich bte Verhältnisse tm sudetendeutschen Raum allmählich
zu einem europäischen Skandal entwickelten , dem so oder so ein
Ende bereitet werden muß , soll nicht eine Katastrophe von un¬
übersehbaren Folgen eintreten . Die unerträgliche Behandlung ,
welche unsere deutschen Brüder jenseits einer aus Hochverrat
und Haß im Versailler Diktatfrieden aufgerichteten Grenze
dauernd unterworfen sind , ließ sich schließlich auch von den west¬
lichen Demokratien , trotz aller Prager Ableuanungsversuche ,
nicht mehr ignorieren . Wenn sich daher der englische Premier¬
minister tm Einverständnis mit dem französischen Minister -
Präsidenten Ende der vorigen Woche entschlossen hatte , in
persönlichen Gesprächen mit dem Führer in eine Erörterung der
(fragen emzutreten , die das Schicksal der Sudetendeutschen und
darüber hinaus vielleicht ganz Europas bestimmen , so bedeutete
das einen hohen Grad von Einsicht und Berantwortungs -
bewußtsein des englischen Staatsmannes . Und auch die
dazwischen liegenden Londoner Besprechungen der
leitenden Staatsmänner Englands und Frankreichs , die die
neue Woche einleiteten , hatten das verheißungsvolle Ergebnis

Benesch ist verantwortlich
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)



Seite 2 . Nr . 224 .
Wiesbadener Tägblätt Sauistag/Sountag , 24 -725 . September 1998 .

großen Rede in Triest den Zwang zum schnellenHa » d e l n

fest und ließ keinen Zweifel darüber , an welcher Serie Italien

stehen würde , wenn der Konflikt nicht begrenzt und lokalisiert
werden sollte . Inzwischen hatten auch U n g a r n und P o l e n

die sofortige Anwendung des Selbstbestimmungsrechtes für dis

von den Tschechen unterdrückten Minderheiten mit allem Nach¬
druck gefordert . Die westlichen Diplomaten entfalteten eine

fieberhafte Tätigkeit , um Prag endlich zur Raison zu bringen
und sie hatten schließlich , nach kategorischen Erklärungen bei

dem zunächst um eine Verschleppung der ganzen Angelegenheit

bemühten Herrn Benesch , der inzwischen die Sudetendeutsche

Partei aufgelöst und gegen ihren Führer Konrad Henlein einen

Steckbrief erlassen hatte den Erfolg , daß die englisch -

französischen Vorschläge „ schmerzerfüllt
" von der Re¬

gierung Hodscha angenommen wurden .
Diplomatisch betrachtet sah es danach für einen halben Tag

fast so aus , als ob der Friede gerettet sei und die Not der Su¬

detendeutschen , die bereits au Zehntausenden unter Lebens¬

gefahr auf reichsdeutsches Gebiet geflüchtet waren , um der Ver¬

nichtung zu enigehen , ein Ende haben sollte . Es war dccher

verständlich , wenn die Nachricht von der Annahme der Vor¬

schläge durch Prag im Sudetenlande Helle Freude und Be¬

geisterung auslöste . Hatte es doch zunächst den Anschein , als ob

die tsechifche Regierung mit dieser Lösung tatsächlich einver¬

standen wäre , sodaß in Eger bereits die Sudetendeutschen den

Sicherheit ? - und Ordnungsdienst im Einverständnis mit den

tschechischen Behörden übernommen hatten . Da trat ein neues

Ereignis ein , das allen Hoffnungen auf eine rasche und fried¬

liche Lösung ein grausames Ende bereiten mußte . Die

tschechische Regierung war zurü
'
ckgetreten —

nicht etwa Herr Benesch , der unglückselige Politiker und

Hauptschuldige , von dem der Führer in seinem Interview , das

er Herrn Ward Price gab , mit Recht sagte , daß er fein Staats¬

mann sei — und hatte nun einer Regierung der Generale

Platz gemacht , die als Militärdiktatur angesprochen werden

kann .
'

Der Moskauer Einfluß ist nach der Zusammensetzung
unverkennbar , er wird besonders deutlich durch den Jubel , mit

dem der kommunistische Mob mit Demonstrationen und Heil -

Moskau -Rufen die neue Regierung begrüßte .

Herr Benesch , schon immer verhätschelter Liebling

Moskaus , ist also die Geister , die er rief und von denen er fich

jahrelang gegen alles Deutsche aufputschen ließ , nicht mehr los

geworden . Er hat sich jetzt um den Zerfall des tschecho¬

slowakischen Staates aufzuhalten , völlig in ihre Hand gegeben .

Mit einem Schlage erscheint die Situation damit grundlegend
verändert . Der neue Ministerpräsident Ziska Sirooy zeigte

schon wenige Stunden nach der Übernahme seines Postens sein

wahres Gesicht und gab den Befehl zum Vormarsch des

Militärs bis an die Grenze , der sich mit allen,Schrecken einer

solchen Operation , mit Panzerwagen und Maschinengewehren

vollzog und die verängstigten Bewohner mit den grausamsten

Methoden über die Grenze trieb . Mit den kommunistischen

Horden hussitischer Mordbrenner wütet nunmehr

eine enfesselte Soldateska gemeinsam gegen
die wehrlose Bevölkerung und zerstört ihren Besitz . Der

Schrecken der tschechischen Legion unseligen Angedenkens wird

wieder lebendig . , . c ,
Prag hält sich in diesem Augenblick anscheinend überhaupt

nicht mehr an die von der Regierung Hodscha angenommenen

englisch - französischen Vorschläge gebunden . Mit sinnloser

Waffengewalt will es noch einmal der Gerechtigkeit in den

Arm fallen , in dem Glauben , daß es bei der Entfesselung eines

Krieges nicht allein steht . Es ist ein gefährliches Spiel , das

Herr Benesch mit dem Frieden Europas , für dessen Erhaltung

sich der Führer und der englische Premierminister mit heißem

Bemühen einsetzten , treibt , und er allein trägt die Verant¬

wortung für das Schicksal des sich bereits in voller Auflösung

begriffenen Tschechenstaates . Die Flammen , die er so eifrig

schürt , werden , zum Brande entfacht , zuerst ihn und feinen
Staat vernichten , denn Europa kann nie zur Ordnung kommen ,
wenn in seinem Herzen ein ewiger Unruheherd besteht , der als

Insel des Bolschewismus eine ständige Bedrohung für den

Weltfrieden bedeutet . Die inzwischen von Herrn Benesch

angeordnete Mobilmachung zeigt deutlich , wohin die Entwick¬

lung getrieben werden soll . Sie erfordert Maßnahmen von

entscheidender Bedeutung . Und wenn Herr Benesch in seiner

Rundfunkrede so geheimnisvoll verkündete , daß er seinen

„ Plan
"

habe , so darf er überzeugt sein , daß die Völker , die den

Frieden wollen , diesen Plan und damit alle Versuche , Europa
in Brand zu stecken , zunichte machen werden .

Nur 60 Prozent rücken ein .

Aussichtslosigkeit der tschechischen
Mobilisierung .

Prag , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie der Sonderbericht¬

erstatter
'

des » 12 -llhr -Blattes - berichtet , ist dem Prager

Kriegsminifterium von 12 Regimentskommandeuren eine Denk¬

schrift überreicht worden , in der ganz offen die Lage insbe¬

sondere der Truppenteile erörtert wird , deren Rekrutierungs¬

gebiet Minderheitengebiet ist . Es wird zum Ausdruck gebracht ,

daß nach den bisherigen Feststellungen kaum 8 0 v . H . der

Wehrpflichtigen den Gestellungsbefehlen Folge

leisten würden , zumal inzwischen dnrch den deutfche «

Rundfunk auch bei den Minderheiten bekannt geworden sei ,
wie gut es den in Deutschland internierten mehr als 1000

tschechischen Beamten und Soldaten gehe . Die Parole , wer

überlaufe behalte sein Leben und sei in Sicherheit , wer aber

den Gestellungsbefehl befolge , sei in der Tschecho - Slowakei em -

gekesselt und der ungewissen Zukunft aus Suade und Ungnade

ausgeliefert , beginne seit Tagen verhängnisvoll zu wirken .

Die Abgänge bei den Truppenteile « seien noch nie so groß ge¬

wesen . wie gerade in der vergangenen Woche .

Es wird weiter daraus ausmerksam gemacht , daß unter den

Angehörigen der Minderheiten sich Zehntausende von

entschlossenen Männern befinden , die im Falle eines Angriffes

auf ihr eigenes Volk auch unter Hintansetzung ihres Lebens

Sabotage über Sabotage leisten würden , und daß

die tschechische Armee schon in den Minderheitengebieten

nirgends mehr sicher sei , sondern sich wie im Feindeslande be¬

finden würde .

Die Verproviantierung der Armee sei so unge¬

nügend , die Munitionsvorräte seien so gering , daß die meisten

Truppenteile infolge der außerordentlichen Verkehrs - und

Transportschwierigkeiten angesichts der ungünstigen strategi¬

schen Lage der Tschecho -Slowakei schon nach 48 Stunden ohne

Munition und Lebensmitteln sein würden . Diese Tatsache sei

auch den Mannschaften nicht verborgen geblieben und habe

selbst bei gutgesinnten nationalen Tschechen eine tiefe

Depression ausgelöst .

Es wird dann weiter daraus ausmerksam gemacht , daß die

französischen Firmen , die in den Jahren 1928 und 1929 mit

dem Bau eines großen Teiles der Befestigungsanlagen
beauftragt gewesen sind , vollkommen minderwertige

Baute « erstellt hätte « und teilweise statt Zement nur

Mörtel verwandt worden sei , der nicht einmal vor Gewehr¬

kugeln Schutz biete . Die Überschüsse hätten die Direktoren der

Firmen zum Teil in die eigene Tasche gesteckt , zum Teil hatten

sie hohe Offiziere des Kriegsministeriums erhalten . Franzö¬

sische Firmen hätten sich also au ? Kosten des tschecho -slowakiichen

Staates und auf Kosten der Sicherheit der tschecho -slowaklsche »

Armee bereichert . Die Soldaten kennten den Wert dieser Be¬

festigungsanlagen aus den Tagen der Mai -Mobilisation genau

und hätten wenig Neiguno . sich in diese « Befestigungsanlagen

schon durch wenige leichte Artillerieschüsse lebendig begraben
M lasten .

I

Die Besprechung in Godesberg .

Der Führer und Reichskanzler mit dem btttischen

Premierminister Chamberlain im Rheinhotel Dreesen .

( Heinrich Hoffman « , K .)

Ward Price in der „ Daily Mail "
.

Londokt . 24 . Sept . ( Funkmeldung .) In einer spaten

Sonderausgabe der » Daily Mail - beuchtet Ward Price

aus Godesberg über feine Eindrücke , die er aus einer Unter¬

haltung mit führende « deutschen Persönlich¬

keit e « gewonnen hat . » Sie würde » der Welt einen Dienst

erweisen -
, so habe man ihm gesagt , » wenn Sie die Panik

zerstreuten , die wir aus anderen Ländern hören und die

nicht der im Hotel Dreesen vorherrschenden Atmosphäre ent¬

spricht . Hitler und Ehamberlarn sind im Augenblick dabe »,

deaFriedenzuerwägeu , « ichtaberdenKrleg

oorzubereiteu .-

Der Premierminister habe ei « Memorandum

H i t l e r s vor sich , so berichtet Ward Price weiter , das nichts

anderes als die Durchführung der bereits angenommenen

Vorschläge über die Abtretung d « s sudetenddeut¬

schen Gebietes enthalte . Wenn die Tschechen zustimm¬

te « , so habe man ihm erklärt , die Deutschland durch den srau -

zösisch - englischen Plan bereits zugestandenen sudeten -

deutschen Gebiete zu evacuieren , dann werde es

leinen Konflikt geben .

Warschauer Beratungen

der

Polnische Opfer der Blutdittatur

Jäger aus Rochlitz und Alfred Krause ( Wohnort noch

nicht festgestellt ) .

Reichenberg , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) I «

Kaserne des Infanterieregiments 44 wurden

am Freitagabend vier sudetendeutsche Soldaten

standrechtlich erschossen . Es handelt sich um Karl

Kittel aus Kulan , Wagner aus Bodenbach , Lehrer

Sowohl Chamberlain wie der Führer find beide für de «

« riebe « . Und alle , die guten Willens find , sollten fie beide

fit ihrer Friedensarbeit unterstütze « , statt die Welt dnrch

falsche Nachrichten in Panik z« versetze « .

Das Blatt weist weiter darauf hi « , daß die Tscheche «

immer mehr demoralifiert seie « . Dafür wachse der Wider¬

stand der polnischen Bevölkerung . Die Tschechen » er¬

ließen jetzt das polnische Siedlungsgebiet
i n S ch a r e « , nm fich in die Slowake , oder in das Innere

des eigentlichen tschechischen Gebietes in Sicherheit zu

bringen . Alle Züge seien überfüllt . Besonders chaotisch
hätte « fich die Zustände seit der Bekanntgabe der Mobil¬

machung in der letzte « Nacht entwickelt . D »e tschechischen Be¬

amten und Vertrauensmänner hatten von ihren Zentral¬

stellen die Weisung bekommen , bis morgen 9 Uhr das pol¬

nische Siedlungsgebiet zu verloste « uud fich « ach Mahre « oder

in das tschechische Gebiet i « Sicherheit zu bringe « . Gleich¬

zeitig machte « fich alle mä « nlichen Polen schleunigst aus dem

Staube und flüchteten über die Grenze .

Pilsudski vor 19 Jahre « a « eine polnische Abordnung aus

der Tschechei gerichtet hat : „ Wartet voller Glauben und harret

aus ! Wir werden auf euch niemals verzichten !

Wieder 4 Todesopfer .

Sudetendeutsche Soldaten standrechtlich erschoste » .

Chamberlain abgereist .

Rückflug von Köln « ach London .

Kurhotel » Petersberg
-

, 24 . Sept . ( Funkmeldung) Der

britische Premierminister Neville Chamberlain hat sich

zusammen mit Reichsaußenminister v . Ribbe n t r o p , Staats¬

sekretär v . Weizsäcker , dem deutchen Botchaster rn

London , v . Dirksen , sowie dem Chef des Protokolls Ge¬

sandten Freiherrn v . Doernberg , um 9 .45 Uhr im Kraft¬

wagen zum Kölner Flugplatz begeben , um von dort mit dem

Flugzeug nach London zurückzufliegen . Mit dem Premier -

Minister begab sich auch seine engere Begleitung aus London

im Kraftwagen zum Kölner Flugplatz .

Rydz - Smigly , Skladkowski und Beck

beim Staatspräsidenten .

Warschau , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Am Freitag

sanden int Warschauer Schloß wichtige Beratungen statt .

Der Staatspräsident empfing Marschall Rydz -

Smigly , den Ministerpräsidenten General Skladkowski

und den polnische « Außenminister B e ck.

„ Kutter Poranny
" unterstreicht vor allem , daß die ge¬

samte polnische Nation einig , geschlossen und ruhig

den kommenden Dingen entgegensehe . Es gebe keine iDCei «

nunasverschiedenheiten in der tschecho - slowakischen Frage . Die

Ansichten der Polen , die überall selbst in den entlegensten

Winkeln des Landes für die Befreiung ihrer Volksgenosten in

der Tschechei in mächtigen Kundgebungen eintreten , seien der

schlagendste Beweis dafür , daß die Einheit der polnischen

Front keine Redensart sei . In diesem wirklich ge¬

richtlichen Moment sei die Hauptsache , Ruhe und Besonnen¬

heit zu bewahren . In soldatischer , Bereitschaft ,

diszipliniert und innerlich geichlosten stunden alle Polen

Marschall Rydz - Smigly zur Verfügung , der heute zur alle

Polen das Symbol der Einheit und Kraft sei .

Die polnische Preste nimmt wieder heftig gegen die

franzöfifche Regierung Stellung . Die den amtlichen

Stellen nahestehende Jskra - Agentnr gibt der polnischen

Aussastung sehr präzisen Ausdruck . Während die polnischen

Ansprüche , so stellt sie fest , bei allen an der Lösung des tschechi¬

schen Problems interestierten Staaten Verständnis gefunden

und sogar in Prag mit gebührendem Ernst aufgenommen

wurde , begegnen die polnischen Forderungen im verbün -

detea Frankreich einer kaum verhohlene «

böswillige « Haltung . Polen blicke heute aus seine »

obersten Führer » nd auf sei » Instrument der Macht . In ihm

sehe mau in Pole » , wen » es nicht anders gehen sollte , die

Garantie dafür , daß der polnische Anspruch auf das Olsa -

Eebiet verwirklicht werde .

Zu den erst in der N a ch t z u m F r e i t a g eingerichteten

Werbestellen des polnischen Freikorps zum

Kampfe um die Befreiung des polnischen Gebietes in der

Tschecho - Slowakei hat von den frühen Morgenstunden an ein

riesiger Zustrom von Polen eingesetzt die mit der

Waffe in der Hand die Befreiung der von den Tschechen unter¬

drückten Volksgenossen erkämpfen wollen . Die Blatter er¬

innern bei dieser Gelegenheit an Worte , die Marschall

hauptfchriftleiter : Lritz ® fin t b e t .
Stellvertreter de- hauptschriftleiter, : Beinti di Karl Knnj .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kun5i sSr rl - nK and

Unterhaltung
"

vr . Heinrich Beifert (verreist ) Stellvertreter : FUtz » wael -una
'

für Stadtnachrichten und wirtlchaft - teil : Willi Pempel ; für Uwg -bung ,
Orovinrnachrickten und den SportleU : Hein , e - nhardt ; für den Silderdienst .

die betr. Keffortleiter ;
tot den kinz-igent - il - DU» Kaiser (erkrankt). Stellvertreter : Zuliu » Dtt ,
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Drei Polen ermordet , zehn verwundet .

Warschau , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Zustände in

dem polnische » Sprachgebiet in der Tschechei werden immer

unerträglicher . In jeder Nacht treffen auf polnischem Boden

außer Männern , die fich den Gestellungsbefehlen entziehen ,

auch Frauen und Kinder , ) a ganze Familien ein , Die

vor dem tschechisch -kommunistischen Terror fliehe » .

I » Trzynietz ka » i es gestern zwischen der gequälten

polnischen Bevölkerung und tschechischem Militär , das

von seiner Schußwaffe Gebrauch machte , zu einem blu¬

tigen Zusammenstoß . Zwei Polen wurde »

hierbei getötet unb zehn verwundet . Die

tschechischen Behörden lehnen bezeichnenderweise jede

Auskunft über de « Zusammenstoß ab .

Auch in anderen Ortschaften haben Ausschreitungen gegen

Polen stattgesunde » . So haben in der Umgebung von

Trzynietz Kommunisten Mitglieder der polnischen Volks¬

gruppe angegriffen . Der polnische Geheimsender ,
der feit gestern arbeitet , gibt den Polen Anweisungen zum

Durchhalten .

I » Jablunka ereignete fich nach einem Bericht des

» Kurjer Poranny
- ein blutiger Zusammenstoß zwischen

Polen und tschechische Gendarmerie . Hier fielen

ein Pole und mehrere tschechische
Gendarmen .
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Eine Warnung Mussolinis .

Die Befristung des Memorandums .

Padua , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) In seiner nach dem

SchlußkommuniquL über die englisch - deutschen Besprechungen
mit ungeheurer Spannung erwarteten Rede « ahm Musso¬
lini vor einer Massenversammlung von 150 000 Menschen

sofort Stellung zur iuteruationalen Lage . Er führte u . a .
aus : Der erste Akt der neuen tschechischen Regierung ist die

Ausrufung der allgemeinen Mobilisierung ge¬
wesen . Gegenüber diesen Tatsachen , die zu dem Terrorregime
hinzukommt , das die Tschechen im sudetendeutschen Gebiet zur

Anwendung bringen , hat Deutschland den auher -

sten Beweis der Mäßigung gegeben . Es hat Forde¬
rungen an Prag gestellt und hat für ihre Brant -

wortungZeit biszuml . Oktober gegeben . Es find
also genau 6 Tage , in denen die Prager Regierung den Weg
zur Einficht wiederfinden kann . Es wäre verbrecherisch , daß
Millionen Europäer sich deswegen aufeinanderstürze » sollen ,
um die Herrschaft des Herrn Benesch aufrechtzuerhalten . Aber
es wäre ein schwerer , ja außerordentlich schwerer Fehler ,
wenn man dieser geduldigen Haltung Deutsch¬
lands eine feindliche Auslegung geben wollte . Denn in den

demokratischen Regimen ist die Unverantwortlichkeit an der

Tagesordnung , weil jeder daran denkt , die Verantwortung

aus den anderen , aus den Nachbarn abzuwälzen . In den

sogenannten totalitäre » Regimen ist eine solche Ver¬

schiebung der Verantwortlichkeit nicht möglich .

Das Problem , das jetzt vor das Gewissen der Völker

gestellt worden ist , m u h g e l ö st werde « . Es ist Zeit für eine

solche Lösung . Falls ein Konflikt dennoch ausbrechen
sollte , so ist die Möglichkeit gegeben , ihn zu lokalisieren .

Aber es ereignet sich in diesen Tagen , daß die Parteien die

Tendenz in den Westländern einnehmen , da
'
g jetzt der ge¬

gebene Augenblick gekommen sei , um sich mit den

totalitären Staaten auseinanderzusetzen und mit ihnen abzu -

rechneu . In diesem Falle werde » sie sich nicht zwei Ländern

gegenüber befinden , sondern zwei Länder in einem

einzigen Block . ( Stärkster Beifall .)

Ich weih , dah jeder von euch , dah ihr alle für jedes
Ereignis bereit seid . ( Stürmische Ja - Rufe ) . Diese
eure Antwort , dieser euer orkanartiger Schrei ist im nämlichen
Augenblick von der Welt vernommen worden , und durch mich
und euch hat das ganze italienische Volk geant¬
wortet ." ( Ungeheurer , stürmischer , nicht endenwollender

Beifall . )

Autonomie unter Ungarn .

Angarisch - slowakischer Geheimvertrag .

Eens , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Der slowakische

Rat teilt folgendes mit : Der Präsident des slowakischen

Rates , I e l i ck a , hat dem Generalsekretär der Liga eine

Denkschrift überreicht , in der geheime Dokumente

über die Pariser Friedenskonferenz bekannt ge -

verzichten und sich dem verdoppelten Druck des tschechischen
Imperialismus aussetzen .

3 . Sich föderativ mit Ungarn zu vereinigen auf der Bags
einer Autonomie , die den Slowaken den ihnen gebührenden
politischen und wirtschaftlichen Rang sichere .

Die polnische öffentliche Meinung verfolgt , so sagt „ Gazeta

Polska
"

, mit Aufmerksamkeit und unveränderlicher Sympathie
die Bemühungen der Slowakei für eine bessere Zukunft .

Aufruf Konrad Henleins .

„ 5n kurzer Zeit werdet ihr frei fein ! “

Berlin , 24 . Sept . ( Funkmeldung . ) Konrad Henlein
erläßt an das Sudetendeutschtum folgenden Anfrus :

Benesch hat in seinem Hasardspiel die letzte Karte aus
den Tisch geworfen . Er hat , gestützt aus eine verfassungs¬
widrige Militärregierung , die allgemeine Mobil¬

machung verkündet . Ihr , meine Volksgenossen in der

Heimat , wiht , worum es geht . Kein Deutscher wird

aus Deutsche schieben , kein Magyare aus Magyaren ,
kein Pole aus Pole » . Benesch hat k e i n Recht , euch zum
furchtbaren Brudermord zu zwingen . Seinem Mobilisierungs -

besehl wird fein Deutscher Folge leisten . In kurzer Zeit
werdet ihr frei sein !

Sudetendeutsche Notrufe an Führer
und Chamberlain .

Klingenthal , 23 . Sept . Die Not der Sudetendeutsche « ist

nicht mehr zu ertragen , der heimtückische Überfall der

Hussitenhorden aus ihre Heimatorte hat sie auf die äutzerste

Spitze getrieben . Ihren gequälten Herzen machen sie Luft in

Telegrammen an den Führer und an den englischen
Premierminister Chamberlain . So haben die aus

Eraslitz vertriebenen Einwohner von Klingenthal aus an

den englischen Ministerpräsidenten nach Godesberg solgendes
Telegramm gerichtet :

„ Die Bevölkerung der sudetendeutschen Grenzstadt
Eraslitz bittet in höchster Not gegen den bolschewistischen
Terror und gegen die Beschießung friedlicher Be¬

völkerung durch tschechische Tanks dringend
um Hilfe ."

Für dieFrauenderCtadtGraslitzhatdie Bor -

sitzeuoe des dortigen Franenvereins a « de « Führer und an

Chamberlain telegraphiert :

„ Frauen und Kinder von Eraslitz in höchster Not :

HelfenSieuns ! "
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Kümmerliche FSlfchungsmethoden

Wirksame Gegenmaßnahme

( Weltbild , Ä . )

Die Loslösungsmöglichkeiten für die Slowakei

Warschau , 23 . Sept . In einem „ Das slowakische Dilemma "

überschriebenen Artikel stellt „ Gazeta Polska
"

zunächst fest , daß

die Tschechen der Slowakei eine wahre Zwingherrschaft auf¬

erlegt hätten . Der historische Augenblick , wo die Slowakei

über ihr Schicksal zu entscheiden habe , sei gekommen . Sie könne

drei Wege gehen :

1 . Die Konsequenzen aus dem Prinzip der Selbstbestim¬

mung bis zum Schluß zu ziehen .

2 . Bei den Tschechen bleiben , aber die Gebiete verlieren ,
die zum größten Teil von Ungarn bewohnt werden , d . h . also

auf die Unteilbarkeit des gegenwärtigen slowakischen Gebiets

Tschecho - Slowakei statt . Vizeverkehrsminist
Beifallsrufen der Menge , die ganze Welt soll
in der Tschecho - Slowakei das aller Polen ist !

Präger Sender blamiert sich .

Berlin , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Prager Rund¬

funk , dessen Fälschungs - und Täuschungsmethoden
in den letzten Wochen nachgerade sprichwörtlich geworden sind ,
leistete sich am Freitag in später Abendstunde erneut vor aller

Welt eine plumpe und dreiste Fälschung , deren

völlige Erfindung allerdings schon nach wenigen Minuten die

ganze Welt feststellen konnte .

Um durch den provokatorischen Mobilisationserlaß der

Prager Kriegshetzer die nötige Stimmung int tschechischen Volk

zu erzeugen und die ugeheure Deprimierung und Unzufrieden¬
heit mit der Regierung zu bemänteln , erklärte um 23 .40 Uhr
der tschechische Rundfunk über Prag I und bald darauf auch
über die anderen Sender : „ Chamberlain ist vorzeitig nach
Loudon zurückgekehrt . Die Beratungen führten zu keinem

Erfolg ."

Polen fordert sein Recht .

Auf dem Marschall -Pilsudski - Platz in Warschau fand eine Kundgebung von weit

über 100 000 Menschen für die Befreiung der polnischen Volkszugehörigkeit in der

600 Geiseln festgenommen .

Rumburg , 23 . Sept . Die Bevölkerung der sudeten¬

deutschen Städte Warnsdorf und Rum bürg und der

umliegenden Ortschaften , die » ach der Annahme der englrsch -

französischen Vorschläge durch die Prager „ Regierung " und

den heimtückischen Scheinabzug der tschechischen Staatsgewalt
in unbeschreiblicher Freude in ihre Heimatorte zurückgekehrt
war und in der Nacht zum 23 . September dann den verbreche¬

rischen Anschlag der plötzlich zurückkehrenden Sirovy - Bandcn

erleben mußte , hatüberauswirkungsvolleEegen -

maßnahmen ergriffen .

In einer spontanen SUtion wurden , ehe die tschechische
Soldateska in den Ortschaften eindrang , die in diesem Gebiet

verbliebenen tschechischen Beamten , Zivil - und Mili¬

tärpersonen , soweit sie nicht mehr hatten flüchten
können , sowie die Mitglieder des organisierten roten Pöbels
als Geiseln verhaftet .

Allein aus dem bezeichneten Gebiet konnten bisher über

600 Tschechen und Kommuni st en sichergestellt
werden . Bei ihrem Abtransport kam es zu stürmischen Kund¬

gebungen der Bevölkerung gegen diese ihre Feinde und

Peiniger » und die FS . -Männer vermochte « das Gesindel nur

mit Mühe vor drastischen Vergeltungsmaßnahmen zu be¬

schützen .

Heute vormittag überbrachte « nun Kundschafter die Nach¬
richt , daß die tschechische Soldateska die Geschütze der aus dem

Schöberbcrg befindlichen Panzerforts gegen die Städte Warns¬

dorf und Rumburg gerichtet habe und daß ferner ein Tank -

regiment im Anmarsch sei . Darauf sandten die sude¬
tendeutschen Ordner einen der verhafteten tschechischen Be¬

amten mit einer weißen Fahne ins Lager der anrückenden

Mordbande und ließen den Anführern mitteilen , daß die 600

Geiseln sofort an die Wand gestellt würden , wenn die

Tschechen ihre Drohung wahrmachten .

Der drohende Angriff ist unterblieben . Ein

Beweis dafür , daß der tschechische Mut nur dort in Erschei¬

nung tritt , wo er einer wehrlosen Bevölkerung gegenüber an -

gesetzt wird , nicht aber vor jener männlichen Entschlossenheit ,
die gewillt ist , Gleiches mit Gleichem zu vergelten .

127800 Flüchtlinge
am Freitagabend auf reichsdeutschem Gebiet .

Berlin , 23 . Sept . Nachdem der Flüchtlingsstrom am

Dienstag und Mittwoch langsam abzuebben begann und der

Donnerstag infolge der Freigabe zahlreicher Orte durch die

tschechischen Sicherheitsorgane sogar zu einer Abnahme der

Flüchtlinge von 113 600 auf 106 200 führte , ist die Zahl der

Flüchtlinge seit Donnerstagabend sprunghaft emporgeschnellt .
Die Zählung in den Lagern und Durchgangslagern ergab
insgesamt am Freitagabend 127 800 Flüchtlinge .

geben werden , aus denen sich ergibt , daß damals zwischen der

polnischen und der ungarischen Regierung sowie den Führer »

des slowakische » Volkes ein Abkommen über die Autonomie

der Slowaken und ihre Angliederung an Ungarn ge¬

troffen wurde . Die slowakischen Ansprüche wurde » damals

von dem kürzlich verstorbene » Führer der Slowakischen Volks -

partei , Pater Hlinka , in Paris vertreten . Auf Betreiben

Deneschs bei den Pariser Polizeibehörden wurden die slo¬

wakische Delegation , zu der auch Jelicka gehörte , ans

Frankreich ausgewiesen .

Der damalige polnische Ministerpräsident Padarewski
« ahm sich der slowakischen Sache an und auf seinen Rat über¬

reichten die Slowaken der Friedenskonferenz eine Denkschrift ,
in der aus die Notwendigkeit einer Volksabstimmung
in der Slowakei hingewiesen wurde . Dieses Verlangen
wurde jedoch nicht berücksichtigt , was die polnische Delegation

veranlaßte , ihr Erstaunen darüber auszudrücken , daß die

Tschechen ohne Volksabstimmung ganz Nord¬

ungarn erhielte « , während Pole » um das kleinste Stück

Land Abstimmungskämpfe führen mußte . Noch im Lahre 1920

kam auf Anregung Pilfudskis und mit Unterstützung der pol¬

nischen Diplomatie eine Versöhnung zwischen Slo¬

waken und Ungarn zustande . Am 9 . Januar 1920

wurde in Budapest ein Geheimabkommen abgeschlossen , das

eine nationale Besonderheit des slowakischen Volkes

und sein Recht auf Autonomie unter der Stephanskrone
anerkannte . Dieses Abkommen wurde vom Reichsverweser

Horthy selbst unterzeichnet . Von jenem Tage an führte

Hlinka im Einvernehmen mit Jelicka den Kampf für die

Autonomie der Slowakei . Aus diesem Grunde hat auch Hlinka

vor seinem Tode seinem Nachfolger aus die Fortsetzung des

Kampfes um die Autonomie der Slowakei gemäß dem Buda¬

pester Geheimabkommen vereidigt .
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Ungarisches Manifest an die Welt .

260 000 Ungarn forderten auf einer Großkundgebung in Budapest das Selbstbe -

stinnnungsrecht und die Rückkehr des abgetrennten Ungarn men Oberlandes von

her Tschecho - Slowakei in das Mutterland , über der Menge sah man riesengroße
Kortrate Horthys , des Führers , des Duce und des polnischen Staatspräsidenten

Zur gleichen Zeit aber waren die Besprechungen noch

mitten imgange , und erst in der zweiten Morgenstunde verab¬

schiedeten sich Chamberlain und Sir Wilson . Prag hat also

wieder einmal die Wahrheit des Sprichwortes erfahren :

„ Lügen haben kurze Seine . “

Mit den gleichen Methoden versuchte der tschechische Rund¬

funk die Erklärung des französischen Ministerpräsidenten
Daladier in eine bedingungslose Unterstützung
der Tschecho -Slowakei umzufälschen , offenbar , um der Be¬

völkerung die Mobilmachung zu versüßen und ihr die Illusion

zu geben , daß sie in einen aussichtsreichen Kampf gehe . In

Wirklichkeit ist diese von Daladier abgegebene Erklärung ein¬

deutig gegen Prag gerichtet , da ausdrücklich betont wurde , daß
nur im Falle eines unprovozierten Angriffes der Tschecho¬
slowakei Hilfe werden könne , der Fall der Provoka -

tion durch die Tschecho - Slowakei aber schon jetzt vor aller

Welt gegeben ist . /
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Niemand will für Benesch bluten

Freche Grenzverletzungen

Bolfchewistenfreund tschechischer Ministerpräsident .

General Johann Sirovy , Generalinspekteur der tschechi¬
schen Armee , übernahm nach dem Rücktritt der Re -

gieruna Hodscha den Posten des Ministerpräsidenten .
( Weltbild , K .)

Deutscher Zollbeamter
und ein Flüchtling getötet .

Zittau , 23 . Sept . In der Nacht zum Freitag wurde die
in Walthersdors an der Lausche gelegene Rübe -

z a h l b a u d e, die der Stützpunkt des Grenzschutzes ist , von
einem tschechischen Kommando der Staatsverteidigungswache
mit Handgranaten und Maschinengewehren
überfallen . Da der deutsche Grenzschutz in der Dunkel¬

heit die Stärke des Gegners , der die deutsche Grenze etwa
150 Meter weit überschritten hatte , nicht abschätzen konnte ,
verteidigte er sich in der Baude . Bei der Verteidigung der

Panik in der Tschecho - Slowakei .

Prag , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Meldung von der
Mobilisation der gesamten tschecho - slowakischen Wehrmacht
hat im ganzen tschecho - slowakischen Staatsgebiet wie eine
Bombe eingeschlagen und eine ungeheure
Panik ausgelöst . Schon gegen Mitternacht sammelten
sich in Prag Tausende und Zehntausende in den
Straßen , um ihrem Abscheu gegenüber den gewisien -
losen Kriegstreibern und Kriegshetzern auf der Prager
Burg Ausdruck zu geben . In den Minderheitengebieten ver¬
suchten sich Zehntausende von Männern sofort in Sicherheit
zu bringen , um nicht in der Armee des Mosaikstaates Nr . 2 ,
des tschecho - slowakischen Sechs - Völker - Staates , gegen ihr
eigenes Volk marschieren zu müssen .

In Prag schenkte die Menschenmenge , trotzdem sofort
Abgeordnete als Redner auf die Menge einzuwirken ver¬
suchten , den Angaben von der Hilfe keinen
Glauben , die der Tschecho - Slowakei angeblich von außen
kommen solle . Man erklärte ganz offen , daß die Bevölkerung
der Tschecho - Slowakei von Regierung und Rundfunk schon
zu oft betrogen und belogen worden sei , doch das Volk habe
eine gute Kontrollmöglichkeit .

Es wird insbesondere auf den Gegensatz zwischen der
Behauptung des Prager Rundfunks , die Besprechung
zwischen dem Führer und Chamberlain sei um
11 Uhr ergebnislos abgebrochen worden , und der Tatsachen¬
meldung des deutschen Rundfunks , daß sie um % 2 Uhr
morgens erfolgreich beendet worden sei , aufmerksam gemacht .
Das sei Beweis dafür , mit welchen Mitteln man dem
tschechischen Volk Mut zu machen versuche . Bei
der Arbeiterschaft , insbesondere in den Prager Vorstädten ,
aber auch in Brünn , Pilsen und anderen Industriegebieten
herrschte die Frage vor : Was wird aus uns , wenn Benesch
und Sirovy uns in einen Krieg treiben ? Sie hätten ihr
Millionenvermögen im Ausland , hätten Flugzeuge , mit
denen sie sich im letzten Augenblick in Sicherheit bringen
könnten , wenn ihre Hasardeurpolitik fehlgeschlagen sei .

Die Bauer » und die Arbeiter aber könnten ihre Höfe
und Wohnungen nicht verlassen , sie müßten für den Mach t -
wahnsin « der verbrecherischen Chauvinisten
auf der Prager Burg bluten . Ihre Äcker würden verwüstet ,
ihr Arbeitsplätze zerstört , ihre Familien zerrissen , ihre
Kinder einem ungewissen Schicksal preisgegeben . Man . ver¬

suche sie zu zwingen , für etwas zu kämpfen , was sie nie
gewollt hätten und auch heute nicht wollten , für ein
Phantom .

In den ersten Morgenstunden des Samstags sind die
Züge in der Tschecho - Slowakei für den allgemeinen Ver¬
kehr fast vollkommen gesperrt und mit Reservisten über¬
füllt . Wer auf dem Wilson - Bahnhof und im Masaryk - Bahn -
hof in Prag Zeuge der nächtlichen Reservistenverladungen
gewesen ist , wer unter diesen Männern stand und in ihrer
Sprache sich mit ihnen unterhielt , dem offenbarten sie auch
ihr Herz .

Es sind nicht wenige unter ihnen , die den Weltkrieg noch
nicht vergessen haben , die als tschechische Soldaten in der
österreich - ungarischen Armee bei der ersten Gelegenheit die
Waffen sortwarfen und sich vom Gegner internieren ließen ,
weil es sich für den Vielvölkerstaat der Habsburger „ nicht
zu kämpfen lohnte "

, und sie ihren Kameraden auch jetzt diese
Methode als die sicherste empsehlen , aus dem „ Wurstkessel

"
,

wie sie die Tschecho - Slowakei bezeichnen , lebend zu ent¬
kommen .

Die Eisenbahnwaggons sind mit Inschriften übersät :

„ Wir wollen den Frieden
“

, „ Fort mit Benesch
und Sirov y

"
, „ Wir wollen Arbeit und Brot "

, „ W i r
wollen kein Kanonenfutter sein

"
. Teilweise sind

die Waggons mit Kreidekarikaturen von Benesch und General
Sirovy bemalt , die alles andere als schmeichelhaft sind .

Baude wurden der deutsche Zollbeamte Arno Lindner und
ein sudetendeutscher Flüchtling , der keine Papiere bei sich
trug und dessen Namen noch nicht ermittelt ist , getötet .
Die Tschechen zogen sich dann wieder auf tschechisches Gebiet

zurück . Die Rübezahlbaude weist eine Fülle von Einschüssen
und zahlreiche Zerstörungen aus . Am Freitagoormittag hat
sich eine Untersuchungskömmission an den Tatort begeben .

Tschechische Pioniere festgenommen .

Neustadt ( Oberschl . ) , 23 . Sept . Bei Neustadt in Ober¬

schlesien gerieten tschechische Pioniere mit einem

Die Prager Mordfalle aufgedeckt .

Lastkraftwagen voll Sprengmaterial ver¬

sehentlich aus reichsdeutsches Gebiet . Sie wurden

sestgenommen und der Grenzpolizei zugesührt . Der Lastkrast - .

Webnitz , 23 . Sept . 5m Verlaufe der Gegenmaß¬
nahmen , die von den sudetendeutschen Ordnern gegen die
neue tschechische Terrorwelle unternommen wurde ,
wurde heute vormittag u . a . der in Nixdorf stationierte
tschechische Gendarmeriewachtmeister Karl Riegert als

Geisel verhaftet . Der am 12 . Oktober 1909 in Biska ge¬
borene Beamte , der sich ausdrücklich als der tschechischen
Nationalität zugehörig bezeichnete , gab heute bei seiner Ver¬

nehmung folgendes zu Protokoll : Allen Gendarmeriebeamten
sei ein Geheim befehl der Prager Regierung
vorgelegen , worin sie angewiesen wurden , nicht zu schießen und

ihre Funktionen den Ordnern der Sudetendeutscheu kampflos
zu übergeben . Wie zahlreiche andere Gendarmen im sudeten¬
deutschen Gebiet so hat auch Riegert diesem Befehl gemäß ge¬
handelt . Durch diese Aussage des Gendarmen , die jederzeit
uachgeprüft und nötigenfalls dann auch von den anderen
als Geisel festgenommenen Gendarmen bestätigt werden kann ,
ist nun einwandfrei und unwiderleglich bewiesen , daß die

Sudetendeutschen durch die sogenannte Prager Regierung in
eine beabsichtigte Falle gelockt worden sind . Man

hat die Gendarmen ausdrücklich ermächtigt , ihre Funktionen
an die Ordner der Sudetendeutschen abzutreten und hat dann

gegen die nämlichen Sudetendeutschen die mit Maschinen¬
gewehren und Panzerwagen bewaffneten Horden der Roten
Armee eingesetzt , weil sie sich angeblich gewaltsam die Staats¬

gewalt in ihrem Bereich angemaßt hätten .

Dieser neuerliche verbrecherische Anschlag ,
der allein in der letzten Nacht zahllosen Deutschen das Leben

kostete , wird so beantwortet werden , wie man von jeher Ver¬

brechen beantwortet hat , die von heimtückischen Mördern und

nicht von Soldaten mit Ehre im Leibe begangen werden .

Das Haus der Deutschen Aunst .

Als der Prinz Otto von Bayern nach dem Sieg über die
Türken die Königskrone Griechenlands angenommen hatte ,
begleiteten ihn seine Baumeister Klenze und Gartner nach
Athen . Wenn heute die mächtig aufstrebende Hauptstadt des
alten Hellas ein so einheitliches , klassisches Gepräge tragt , so
verdankt sie das nicht zuletzt der Arbeit der deutschen Meister ,
die großzügige Straßen anlegten und mit edlen Bauten von
Museen und Akademien die Tradition des goldenen Peri -
kleischen Zeitalters bis in die Neuzeit weiteriübrten . Leo
von Klenze war es , der im Auftrag des Bayernkonrgs Lud¬
wig I . ein Stück der hellenischen Welt nach dem Norden ver¬
pflanzte . So entstand der berühmte Königsplatz . Erinnerun¬
gen an die Akropolis sind in den drei Bauten der Propyläen ,
der Glyptothek und der Staatlichen Galerie rote aus der
Tiefe der Zeiten emporgestiegen und bedeuten gleichzeitig
Musterbeispiele der griechischen Stile : Dorisch , ionisch und
korinthisch . Der Platz , über den sich früher ein lärmender
Wagenverkehr ergoß , ist heute mit einem Steinboden belegt
wie der Markusplatz in Venedig und vom Straßenverkehr
völlig abgeschlossen , ein Ort der Sammlung und der Andacht .
Seine feierliche Ruhe wird noch erhöht durch die den Helden
der Bewegung geweihten Hallen , die sich dem klassischen
Stile anpassen , ohne ihn im archäologischen Sinne nachzu -

Wird hier die große Überlieferung der Kunststadt
München bewußt ausgenommen und weitergeführt , so ge¬
schieht das in erhöhtem Maße bei dem Haus der Deut -
s ch e n K u n st . das erst im Juli des vorigen Jahres im Bei¬
sein des Führers eingeweiht wurde . Der leider allzu früh
verstorbene Schövfer dieses monumentalen und doch so schlich¬
ten Baues . Prof . Paul Ludwig Troost . folgte im Geiste ,
nicht etwa äußerlich der Form nach , dem Vorbilde jenes ewi¬
gen Hellas , dem wir uns heute wieder so nahe fühlen . Bei
der großzügigen Säulenhalle der Front , die den gesamten
Eindruck bestimmt , mögen Erinnerungen an den geistver -
wandtcn „ preußischen Griechen

" Karl Friedrich Schinkel und
sein Altes Museum in Berlin mttgespielt haben . Ebenso
weihevoll rote die Fassade ist die für Feierlichkeiten aller Art
bestimmte Halle , an die sich links und rechts die weißen , vor¬
züglich belichteten Ausstellungsräume anschließen . Dieses
Haus der Deutschen Kunst ist wohl das erste , große und
richtungweisende Gebäude des Dritten Reiches in München .

Man erinnert sich noch schmerzlich der Brandkatastrophe
des alten Elaspalastes . Unersetzlich blerbt der Untergang
hervorragender Kunstwerke , vor allem aus der Schule un¬
serer Romantiker . Dem Bau selbst , obwohl er den ersten ,
aber mißlungenen Versuch einer modernen Konstruktion in
Glas und Eilen bedeutete , wird man kaum eine Träne nach -

MG . trommeln auf deutsches Zollamt .

Schwere Maschinengewehre der tschechischen Verbrecher
warfen am Freitagmittag in kurztzn Abschnitten ihre Feuer¬
stöße aus das 600 Meter vor Libau in einem Grenzzipfel
vorgeschobene deutsche Zollamt . Trotz der außerordent¬
lich exponierten Lage versuchen die deutschen Zoll¬
beamten , das Amt zu halten .

wagen mit dem Sprengmaterial wurde beschlagnahmt . Die

Festgenommenen hatten den Auftrag , die Brücken in

Hennersdorf zu sprengen . Sie hatte » ferner gleich¬

zeitig Sprengausträge aus reichsdeutschem Gebiet . Es wurde

sofort eine strenge Untersuchung gegen sie eingeleitet .

Schreckensnacht in Graslitz .

Häuser von Tankgeschützen in Trümmer gelegt

Klingenthal , 23 . Sept . Die in Graslitz zurückgebliebenen
Sudetendeutschen haben eine Schreckensnacht hinter sich , die

Schießerei in den Straßell der Stadt hat die ganze Nacht an¬

gedauert . Die Bevölkerung war fast restlos in die Häuser ge¬
flüchtet , da die tschechische » Soldaten mit Tankgeschützen und

Maschinengewehren ein rasendes Schnellfeuer in den Straßen
eröffnete » . Das Haus des Fleischermeisters Riedl in der

Langen Gasse in Graslitz wurde durch Tankgeschützc in Trüm¬
mer gelegt . Die Bewohner waren während der Beschießung
int Hause und entgingen nur dadurch dem Tode , daß sie sich
zu Boden warfen . Drei weitere Häuser wurden ebenfalls be¬
schossen. 5n den Wohnungen ist großer Schaden angerichtet
worden . Drei Sudetendeutsche wurden verletzt ; einer von ihnen ,
Emil Weiß , rettete sich mit einem schwere » Einschuß im

rechten Arm nach Klingenthal . Drei andere Einwohner , und

weinen . Auch die Kunst , die hier gezeigt wurde , hatte mit
der lebendigen Gegenwart wenig zu tun . Auf der Rückseite
befand sich der Eingang zur „ Neuen Sezession "

, wo die über¬
modernen sich zum Ergötzen der Wenigen austobten , die über -

S den Weg hierher sanden . Also vorne akademische
:weile , hinten ein unfreiwillig humoristischer Karneval

der Farben und der Linien .
Diesen Gegensatz gibt es im Haus der Deutschen Kunst

nicht mehr . Entscheidend ist nicht diese oder jene Richtung ,
sondern einzig und allein das Können . Trotzdem läßt sich
ein gewisser gemeinsamer Erundzug feststellen , nämlich die
ehrliche Arbeit , die die Wirklichkeit von der Seite der Schön¬
heit aus erfaßt , ob es sich nun um die Landschaft , die Tiere
oder die Menschen handelt . Eine beglückende Ruhe und
Klarheit ist über alle Kunstwerke gebreitet , mögen sie das
Geschehen der Zeit schildern oder sich in Träumereien ver¬
lieren .

Es ist unmöglich , in einem kurzen Bericht der Ausstellung
gerecht zu werden , die einen Querschnitt durch das deutsche
Kunstschaffen des Jahres 1938 zeigt . Gleich am Eingang
grüßen uns die Bilder von Julius Karl Junghanns
( Düsseldorf ) . In seiner erdverbundenen Malerei spielt das
Tier eine große Rolle . „ Schwere Arbeit "

, ein Gespann von
Laftgäulen darstellend und mit starker Faust auf die Lein¬
wand geschrieben , wurde vom Führer erworben . Daneben
hängen einige Landschaften von Hermann Gradl ( Nürn¬
berg ) . deren gemütvolle Stimmung und saubere Ausführung
fast an Hans Thoma erinnern . Die weite Meereslandschatt
mit den beim Sturm aufflatternden Gänsen von Karl Ewald
Olszewski ( München ) strömt den salzigen Geruch des
Strandes aus . 3n das Leben unserer Zeit führt uns das
große Bild von Elk Eber ( München ) „ So war SA . . das
die harte Entschlossenheit eines unentwegten Marsches nach
vorwärts mit der Kraft eines Wandgemäldes schildert .
Ähnlich ist die Stimmung bei Georg Leb recht ( Berlin ) ,
der einen Ulanenritt im Stile einer Ballade vorträgt . Hans
Ä e st ( München ) gibt seinem Bilde des Bauernkrieges etwas
von der Wucht des Hauvtmannschen Dramas . Durchweg
prachtvoll sind die Volkstypen . die uns Hans Schachin -
ger ( Wien ) . Karl Blos ( München ) und vor allem Sepp
HiIz ( Aiblings mit „ Nach Feierabend " liefern . In dem zu¬
letztgenannten Bilde ist eine Größe erreicht , die an Wilhelm
Leibel denken läßt . Unter den vielen Bildnissen interessiert
der feine Kopf des Generals von Straatz von Fritz R b e i n
( Berlin ) . Unter den verschiedenen Porträts Adolf Hitlers
möchte man der Büste von Emil Hub ( Frankfurt a . M .) den
Vorrang geben .

Merkwürdig berührt die Erinnerung mancher Künstler
an die große Kunst der deutschen Vergangenheit . Bei der
Artemis von Karl Stör ch ( Berlin ) denkt man an einen in
Eroßfolio herausgegebenen Lucas Cranach , und Adolf Z l e g -

zwar der Bürgermeister vo » Graslitz Dr . Fuchs , Stadt¬

sekretär Dr . Turba und Stadtrat Winter , sind verhaftet
worden . Nach Berichten von Flüchtlingen habe » die Tschechen
bei Graslitz Sprengungen oorgenommen . Es be¬
stätigt sich , daß vom KLrberg bei Falkenau eine Batterie
geschossen hat . Die Kanonenschüsse waren in Klingenthal
zu hören . Das in Graslitz befindliche Militär und die - Gen¬
darmerie sind am Freitag bis an die Ortsgrenze von Mark¬
hausen oorgegangen . Silberbach ist ebenfalls von Militär und
Gendarmerie besetzt , während Schwaderbach noch frei ist . Bei
dem Erenzort Schönwerth hörte man FreitagfrLh Schüsse .
Auch jetzt kommen immer noch Flüchtlinge ans dem Eraslitzer
Bezirk , die auf Schleichwegen aus dem Wald kamen . Über das
Schicksal der zwölf Sudetendeutschen , die am Donnerstag bei
Heinrichgrün beschossen worden sind , war auch am Freitag
nichts zu erfahren gewesen . Ma » hegt die schlimmsten Be¬
fürchtungen .

l e r ( München ) erhebt sich mit seiner „ Göttin der Kunst "
zu

der herben Größe der klassizistischen Zeit , die völlig bild¬
hauerisch dachte .

Ein reizvolles Intermezzo bilden die zahlreichen Ge¬
mälde von Werner Pein er ( Kronenburg ) . Er führt uns
in eine Welt des deutschen . Märchens , obwohl er scheinbar
alltägliche Dinge schildert . Sein „ Mädchen mit Pfau " ist
so sauber gezeichnet und so vreziös in den harten Umrissen
wie ein Gemälde der Florentiner Frührenaissance . Und
dann sind da noch die Bilder aus Afrika . Keine Photo¬
graphien von Touristengegenden , sondern Visionen eines
Menschen , der mit Staunen in eine Welt der Wunder blickt .
Giraffen und Nashörner , Elefanten und schwarze , mit gold¬
schmuck behangene Massaiweiber : Es ist wirklich das
„ schwarze Paradies "

, wie es sich in der Seele eines Afrikaners
spiegelt . Peiner schreibt mit dem Pinsel erotische Märchen ,
ein Dichter der Steppe und des tropischen Urwaldes .

Den Eindruck schlichter Größe macht der große Saal der
PI a st i k. Eine Reihe mächtiger Eipsfiguren hat Joseph
T h o r a k ( München ) , ausgestellt , der auch die monumentalen
Gruppen vor dem Eingang des deutschen Pavillons auf der
Panier Weltausstellung schuf . Ein Fragment „ Bekrönung "
verrät seine ausgesprochene Eignung für dekorative Bild¬
hauerei . Eine „ Gastlichkeit " genannte weibliche Gestalt
zeigt die Vorliebe des Künstlers für wuchtige und gesunde
Formen . Die Bronzebüste des Marschalls Pilsudski formt
die Willenskraft dieses Mannes aus allen Zügen des charak¬
tervollen Kopfes heraus . Arno Sieder ( Berlin ) gib :
seinem Prometheus stark bewegte Umrißlinien . Josef
Wacker le ( München ) hat eine reizvolle Brunnenfigu
ausgestellt . Wir haben vor allem die Künstler genannt , die
erst nach der Machtübernahme tn ihrer Bedeutung erkanni
wurden . Die bewährten Kräfte der alten Zeit möge man in
München selbst studieren . Dr . Wolfram W a l d s ch m i b t .

* Roland Ziersch : „ Die Forelle " . ( Uraufführung in
Gera . ) Wenige Tage nach Beginn der neuen Geraer Spiel¬
zeit kam im Reußischen Theater die Komödie „ Die Forelle "

von Roland Ziersch zur Uraufführung . Das Problem des
jungen Künstlers , der , roirtschanlich abhängig von seiner
bürgerlichen Umgebung , fetn Leben selbst gestalten will und
schließlich doch einen Kompromiß mit dem Alltag schließen
muß , aab Ziersch den gedanklichen Kern zu seinem Stück . Die
von » ans Schalla sehr geschmackvoll inszenierte Aufführung
lieh erkennen , daß sich das Geraer Theater auch im neuen
Smeljahr wieder auf ausgezeichnete Kräfte stützen kann .
Aus der Reihe der Mitwirkenden sind die beiden Haupt¬
darsteller Wilfried Herz und Marietheres Angerpointner
mit besonderer Auszeichnung zu nennen .

Wilhelm Ä . (Segnet .
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saufe für Gefäße , eine Milck -
Wohnungstüren . eine Tankstelle

ceiherr Rüdiger von der Goltz ) - Vorrichtung
von ^Schirürschuhen . Zelten . Wagenvlanen" ) : Vorrichtung zur Klärung von

Da kann man auch sagen : „ bunte " Erfindungen am
laufenden Band . W . Erik .

Vertiefen wir uns weiter in die neuesten Erfindungen ,
so rtnben wir darunter einen sich selbst auf die erforderliche
Sehlange automatisch einstellenden Brillenbügel . Ein Steig¬
bügel rst für Pferderennen erdacht , der sich beim Sturz selbst¬
tätig auslost . Für Kraftfahrer gibt es eine Frostschutz¬
maske . einen Kraftstoffzähler , Itberholungsanzeiger , ein Vor¬
fahrtszeichen und - licht , eine Falt - Zeltdachgarage . Weiter
sind bemerkenswert : Eine Vorrichtung für Schreibmaschinen
äutn Ziehen von senkrechten Strichen , eine Vorrichtung zur
Erlernung des - Blindschreibens auf Schreibmaschinen , eine
Prüfvorrichtung für auch wirklich aufgeklebte Marken , eine
Sackentstaubungsvorrichtung , eine Dose mit Schiebeboden ,
ein wirklich tmffreier Ausguß für Gefäße . eine Milch¬
ablieferungsvorrichtung an Wohnungstüren , eine Tankstelle
mit Eeldeinwurfautomat . Gleitschutz für Leitern , eine Rauch¬
meldeinrichtung . ein abwaschbares Bilderbuch , ein Kalender
mit einem umlaufenden bedruckten Drehband .

Im Erfindergeist kommt so richtig das Tempo der Zeit
zum Ausdruck . Rur nicht müde im Erfinden werden , das ist
heute mehr denn ie die Parole . So ist auch zur Verhütung
von Unfällen durch Arbeitsubermüdung eine Einrichtung für
Betriebe zum Patent angemeldet worden . Im Zeichen des
Vieriabresvlanes ist in der Rohstoffersatzbeschaffung eine
Zahnpastentube aus Glas neuartig . Garne und Schnüre
können auf neuem Wege durch eine Erfindung aus minera -
lifchen Faserstoffen sowie aus klebstoffhaltigen deutschen
Faserpflanzen hergestellt werden . Zur Materialeinsparung
wird u . a . ein Briefumschlag für doppelte Benutzung bei¬
tragen , ebenso ein Ersatzbolzbalken mit Vetonfüllung . Ein
patentierter Halter für verkürzte Streichhölzer soll auch Holz
emsparen helfen : er ist aber auch für ein sogenanntes
„ Familienstreichholz " zu verwenden . Ein Feuerzeug gibt es
setzt mit einer „versenkbaren Windschutzeinrichtung . Praktisch
ist auch em Däumling mit Reißverschluß . Für das Tragen
von Schirmen ist . eine neuartige Tragvorrichtung erdacht
worden : das „ Wiesbadener Tagblatt " kann somit auch bei
Regen aui der Straße mit beiden Händen zum Lesen ge¬
halten werden und am Stammtisch können wir einen vaten -
tterten Zeitungshalter mit llmschlagvorrichtung anbringen .
Unsere Hausfrauen können derweil eine erfundene Topfdeckel -
abhebevorrlchtung „ schwingen " lassen . Rur nicht nervös
werden — auch dann nicht , wenn die Schere immer wieder
vermißt wird :, ein neukonstruierter Fadenschneider ist an
lede Nahmaschine anzubringen . Und — „ Nach der Arbeit ist
sut • besonders wenn man sich auf eine patentierte
Stahldrahtmatratze mit federnden Seitenkanten legt und sich
em Buch mit einem als Gebrauchsmuster geschützten Buch¬
deckel vertieft , der gleichzeitig als Lesepult zu verwenden ist .

Aus Aunst und Leben .
* Der Wein in Sang und Klang . Den musikalischen

Auftakt zum „ Rheingauer Weinfest " bildete das Abend¬
konzert am Freitag im großen Kurhaussaal , das Musik¬
direktor August Vogt aus dem reichen Vorrat rheinwein¬
verherrlichender Musik zusammengestellt hatte . Denn „ der
Wein in Sang und Klang

"
, das ist mit weitem Vorsprung

vor allen anderen der Rheinwein ; höchstens die Wiener
haben ihren Heurigen ähnlich besungen . Aber sie schätzten auch
die anderen Sorten , wie man aus Suppes Ouvertüre „ Flotte
Bursche

" und Strauß
'

Walzer „ Wein , Weib und Gesang
"

deutlich herauszuhören meinte . Beim übrigen war kein
Zweifel möglich : Linckes Potpourri „ Freut euch des Lebens "

trägt gleich vorn die Devise „ Zum Rhein , zum Rhein , zum
deutschen Rhein

"
, und die Stücke aus Fritz Zechs Tanzspiel

„ Ein Sommerabend am Rhein beim Wein "
sind ja gewiß

nicht weit von seinen Ufern entstanden . Ebenso bodenständig
klingt auch der Tanz - und Marsch - Schritt in Fausts Polka
„ Dem Zecher beim Becher " und Rischs „ Vom Rhein der
Wein "

. Eine willkommene Unterbrechung erfuhren die
Orcheftervorträge durch einige Rheinlieder , für die in dem
Mainzer Opernsänger Erwin K r a a tz begrüßenswerter¬
weise eine „ erste Kraft

"
, ein mit Stimme und Vortrags -

talent gleich begabter Künstler gewonnen war . Er sang die
sinnigen und die launigen Lieder von Humperdinck , Brandt ,
Krome , Bender , Knauer und Juffenhoven mit sicherem
Geschmack , ohne zu vergröbern oder zu überspitzen , und
brachte sie dadurch zu umso echterer Wirkung . Der sehr herz¬
liche Beifall entlockte ihm noch das humorvolle Lied vom
„ Grafen von Rüdesheim "

. Vogt Begleitete am Flügel mit
erfahrener Hand und erzielte am Pult vollen Erfolg für sich
und sein Orchester . Dr . Wolfgang Stephan .

* Deutsche Opern in New York . Die heurige Spielzeit
der Metropolitan - Over wurde mit einer Aufführung der
„ Götterdämmerung " abgeschlossen . Pon den 127 Vorstellun¬
gen der , Saison entfielen 54 auf deutsche Overnwerke . An
der Spifce aller zur Aufmbrung gekommenen Komponisten
steht Richard Wagner mir 41 Opernabenden . Pon Richard
Strauß kamen „ Der Rosenkavalier "

, „ Salome " und „ Elektra "
an insgesamt 12 Abenden heraus . In den Weihnachtstagen
wurde Humperdincks „ Hansel und Gretel " gespielt .

* Brehms Tierleben für bas Bauernhaus . Mitte Oktober
dieses Jahres erscheint „ Brehms Tierleben für das Bauern¬
haus " Es bandelt sich um em Volksbuch , das aus dem Ur -
brebm ausgewählt worden ist und für das deutsche Landvolk
kulturgeschichtlich ergänzt und nach den Forderungen und
Erfordernisien des Reichsnährstandes erweitert warben ist .

zum Verschluß von Schirüi
n „ dergl . ( Wilhelm Grund ) . Ou «. » . uiuuu uuu
wbmanetn ( Dr . - Jng . h . c . Ötto Mohr ) : Desinfektionsmittel

Werke vorm . H . & E . Albert ) : Vorrichtung zur
beschleunigten Durchleitung von Flüsiigkeiten aus einer ge¬
füllten m eine leere Flasche ( Columbit Filter - unb Asbest -
wbrik Daelen L Co ) : Gasbrenner zur Desinfektion von
Scheren unb Rasiermesser u . bergl . ( Georg Kipfel ) : Vor¬
richtung zum Halten von Fern - unb Operngläsern ( Kurt
§ I,t,e9 .er und Karl Paasch ) : Verfahren zur Gewinnung von
Fettsäuren aus pflanzlichen oder tierischen Fetten und Ölen
( Dr . Kurt Albert ) : Wassergleitfahrzeug ( Hans Freiherr
Schertel von Vurtewbach ) ; Herstellung einer Heizkörperglied -
balite aus dünnem Blech ( Dr . - Jng . Hartwig Binder ) : Emul¬
sion zum Schonen von Braunkohlenbriketts ( Albert Emul -
fionswerk GmbH .) : Verfahren zur Erhöhung der Wasser -
festigkeit von Diazolichtbildern ( Kalle & Co .) .

Was wurde in Wiesbaden

erfunden ?
Praktische Dinge für das Alltagsleben .

Es gehört nicht nur . , eine reiche Phantasiebegabung ,
sondern auch viel praktischer Mut dazu , eine Erfindung
herauszubrmgen , denn wie leicht könnte so ein „ neugedrehtes
Ding in der Praxis versagen und alle erfinderische Liebes¬
müh wäre umsonst gewesen . Aber wenn es einen Erfinder
erst gepackt hat , dann hat er nicht eher seine Ruhe , bis die
gedachte Sache funktioniert , patentreif und damit praktisch
verwertbar ist . So ist auch in Wiesbaden wieder etwas
Neues erdacht und ausgeklügelt worden . Im August 1938
tarnen aus her Stadt Wiesbaden 17 Erfindungen und vatent -
amtlich geschützte Neuerungen zur Anmeldung : es sind eine

- .reklame mit .neonartiger Wirkung für das Schaufenster
( Erfinder : Heinrich und Ferdinand Bergschwinger ) : Behäl -
ter ziM Entwickeln von präparierten Papieren , insbesondere
von Lichtpausvavieren mittels gasförmiger Stoffe ( Kalle

Go . ) .: Verfahren zur Überführung von Schlempekohle in
em Düngemittel ( Chemische Werke vorm . H . & E . Albert ) :
Schutzhülle für Bekleidungsstücke aller Art ( August Kadesch ) ;
Futteral - Folie zum Nachfahren von Vorlagen su Lernzwecken
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Wiesbadener Nachrichten .

Bekränzt mit Laub den lieben ,
vollen Becher . . .

Sechs Tage Weinfest int Paulinenschlößchen .

Reden wir jetzt vom Wiesbadener Fest der Traube , das
wie ein Edelstein im Kranz der bereits zu Ende gegangenen
Rheingauer Weinwochen und Volksfeste zu funkeln beginnt .
Haben nicht in dieser Frübherbstzeit große Kenner mit aus¬
erlesenen Bungen gar beharrlich den leben - und sreuden -
spendenden Weg rheinabwärts gefunden ? Da sie aus -
getrocknet waren wie verhutzelte Rosinchen und weil sie das
1 . Semester 1938 des oinum bonum anno 1937 in geziemender
Andacht Zug um Zug ..durcharbeiten " mußten ? Durchstreiften
sie nicht die Weinorte die Kreuz und Quer und verhielten
gerne an den fließenden Bronnen , und sahen wir sie wiederum
nicht gerade nur als besinnliche Weinbetrachter auf dem
Mainzer Markt ? Das Semester ist noch nicht ab -
gelaufen . meine Herren ! Und es ist ungültig , falls der
mit so großem Eifer begonnene „ Vorlesungsbesuch " dieser
Tage im Paulinenschlößchen nicht testiert wird ! Das ist ur¬
alter Brauch bei der alma mater , die sich hier nicht als sach¬
licher Unterrichtsraum , sondern in den aufrührerischen
Farben der Reife an euch , edle Weintrinker , verschwendet .
Sozusagen als Wegweiser durch sechs lange Tage und Nachte
beschwingter Freude , die in der Zeit vom 24 . bis 26 . Sep¬
tember und vom 1 . bis 3 . Oktober im Schlößchen auf dem
Berg über dem Kurhaus zu Hause ist .

In sämtlichen Räumen hat der Wiesbadener K u r -
und Verkehrsverein einheimische Handwerker die
schönen Entwürfe des Architekten Neuser in die Tat um¬
setzen lassen . Schon wenn man das laubbekränzte Tor an der
Sonnenberger Straße durchschreitet und gleich darauf das
Farbenspalier des Hauvteingangs passiert , winkt Frohsinn ,
klingt der immer wieder frisch gefüllte Becher . Der muß ein
Grillensucher sein , der dieses Tor zur Geselligkeit nicht finden
will . Auch in diesen Tagen der Spannung haben wir das
Recht in echter Volksverbundenheit von dem Tropfen zu
kosten , den der Herrgott an Rebenhängen wachsen ließ . Denn
wir gedenken dabei tausender deutscher Winzer und des
Schweißes ihres harten Mühens . Einem deutschen Getränk
und seiner Erzeuger zur Ehre lädt Wiesbaden zum Rhein¬
gauer Weinfest ein .

Noch nie hat sich das Paulinenschlößchen in solchem
Schmuck gezeigt . In der vollkommen neuen Ausgestaltung .des
Rundsaales bei herrlicher Farbensinfonie der lampion¬
bewehrten Deckenbesoannung , den Wandbildern vom Jahr des
Winzers , den Weinnischen und reichen Verzierungen mit Rebe
und Laub , wird man sich sofort heimisch fühlen . Der große
Saal ein wohlabgestimmtes Stimmungsbild von herbstlichem
Gelb , Orange . Braun bis zum satten Rot , das aus der Tiefe
der laubumrankten Lauben wie ein Sonnenuntergang her¬
vorleuchtet . Von den Podiums in der Mitte der Säle wird

W nun schließt den Kreis fröhlicher Herzen
und labt unser Wiesbadener Weinfest wieder ein „ Fest der

Jahrgänge " werden . Tragt zum glückhaften Ausklang der

Herbstwochen im Kreise emer Geselligkeit bei . die uns immer

wieder neue Freunde wirbt und die den Rur Wiesbadens ttn

Zauber seiner farbensvriihenden .. Blumenklnder . auch als

edlen Freudenbringer köstlichen Weins weit¬

hin erschallen läßt .

.. ..... - . Tptiffen ist . erlesene Jahrgänge
aller nahmhaften Rheingauer Weinorte vom Riesling bis zur

Trockenbeersvätlese . In diesem Zusammenhang steht auch die

Ausstellung im Kurhaus . „ Der Wem im Spiegel deut¬

scher Kultur und Landschaft
" die . durch Kellergerate Ela er

,
Weinkarten . Etiketten und Faßboden lahrbunderteal .te Kunst

und Kultur einer Landschaft zu ihren Menschen in engste

der Rhythmus der Tanzweisen wieder jubelnd begrüßten
Widerhall finden . Im 1 . Stock verbergen sich hinter blatt -

durchwirkten Gattern die Sektlauben und dahinter baut sich
eine herrlich ausgestattete Tombola auf , die als verhelkungs -

vollsten Gewinn einen — Kinderwagen präsentiert . -User

nicht in den Genuß dieser mahnenden .. Aufforderung kommt ,
hat die Chance auf einen Volksempfänger . Photoavvarate .
Spirituosen und — der WKVV . hat wieder einen Auftrag

nach dem Westerwald vemeben — auf zünftige . Wemkruge
mit den Insignien des Gastgebers und aus vieles andere

mehr . Ausschank - und Imbißstuben und sogar eine Sahnchen -

braterei runden das Bild eines allen Anforderungen hung¬

riger und durstiger Weinsestbesucher gewachsenen Hauvt -

auartiers rheinischer Edelerzeugnisse in Glas oder Flasche ,
das am liebsten jedem Wiesbadener und reder Wiesbadenerin
einmal an diesen Tagen Eastfreundfchaft gewahren mochte .
Soffen wir mit dem Kur - und Verkehrsverein „ der dieses

Haus mit io herbstfrohen Farben schmückte und dafür schon ttn

voraus seines Erfolges gewiß sein kann , das dieses Rvem -

gauer Weinfest das wird , zu dem reder weinechte Wiesbadener
beitragen kann , ein Glanzpunkt der Wiesbadener
Herostwochen im unvergeßlichen Erlebnis des Dreiklangs

Blumen . Kunst und Wein ~
Und da zu einem Feit , auch erne . lustspruhende Eröffnung

gehört , hat der bewahrte Mitarbeiter des KVV .
S chn e id e r - B r öcking , . ein Tanzfpi e l verfaßt , text¬

lich geschrieben und komponiert . Die Tanzschule Willius -

Senzer ( Mainzst das Eesa .ngsauartett Dle Freuden -

bringe r “
. der Stimmungssanger LI a ch, der Lautensanger

Wallravp und Schauspieler Bernboft haben .sich zu¬

sammengetan , um „ Uralter Wern ~ 9JEn9 /
Freude " tänzerisch beschwingt und stimmlich begabt als

Ouvertüre in diese rheinischen Tage einklingen . zu lassen
Und schließlich bietet die große Rheingauer Welnprobe
im Kurhaus , zu der bereits schon .der, . Grosteil der

^ zur Ver¬

fügung stehenden Karten oerj
aller n

- •

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan für
das Rhein - Main - Gebiet .

Winterausgabe 1938/39 .

Der Kleine amtliche Taschenfahrplan der

Reichsbahndirektion Mainz für das Rhein -

Main - Eebiet , gültig vom 2 . Oktober 1938 bis 14 . Mai

1939 , Druck und Verlag der L . Schellenberg
'
schen Hofbuch¬

druckerei , „ Wiesbadener Tagblatt
"

, ist jetzt erschienen und

zum Preise von 30 Pfennig in den Buchhandlungen , Papier¬

geschäften , Zeitungsständen , an den Fahrkartenausgabe¬

stellen der Deutschen Reichsbahn , an den Tagblattschaltern
und bei den Tagblatt -Trägern erhältlich . Dieses amtliche

Verkehrsbuch ist wieder in handlichem Taschenformat er¬

schienen und umfaßt auf 164 Seiten alles das , was für den

Reisenden zu wissen wichtig ist . Der Fahrplan enthält
wieder sämtliche Nah - und Fernverbindungen des rhein -

mainischen Gebietes in übersichtlicher Anordnung , ferner
eine genaue Übersichtskarte des Bezirksnetzes , eine Karte

der Fernverbindungen , ein Verzeichnis der Zugabfahrten

auf den Bahnhöfen Wiesbaden , Mainz , Darmstadt , Worms
und Ludwigshafen , einen Auszug aus den „ Allgemeinen
Bestimmungen für Reisende

"
, Kursbuchschlüsiel , Ortsver¬

zeichnis , Kilometertabelle , Verzeichnis der auf sämtlichen
Bahnhöfen Wiesbadens und Mainz aufgelegten Sonntags¬

rückfahrkarten mit Preistafeln , ferner Fahrpläne der Klein - ,
Straßen - und Vorortbahnen , der Kraftwagenlinien des

Reichsbahn -Kraftomnibusverkehrs auf Reichsautobahnen
und anderen Straßen , der Flug - und Schiffsverbindungen .
Die bisher getrennt geführte Übersicht über den Eesamtver -

kehr auf der Strecke Wiesbaden — Mainz ( Hbf ) .— Mainz - Süd /
Mainz -Kastel — Frankfurt a . M . ( Linie Id ) ist nunmehr auf
Seite 54/55 in den Fahrplan eingeschaltet , die Reichsauto¬
bahnsahrpläne haben eine Erweiterung erfahren . Schließlich
enthält das Handbuch noch für die Wanderfreunde genaue
Wegebezeichnungen im Taunus - und Lenneberggebiet mit

Umgebung .

Bunte Tage .

Seltsam zwischen Glanz und Trübe wechselt die
Stimmung bieier frühen Herbsttage . Noch strahlt die Sonne
sommerliche Wärme , aber plötzlich ziehen Wolken auf , ein
Schatten von Wehmut und Abschied scheint in die Landschaft
gefallen . In grüner Fülle entbreitet sich das Laub unserer
prächtigen Walder , hier und dort sind gelbe und bräunliche
Töne in das Bild getupft wie mit lässigen Pinselstrichen .
Sie sind Vorboten des gewaltigen Herbstbrandes , der bald
durch die Bäume lodert , wenn noch einmal vor dem Winter¬
sterben die Natur üppig sich verschwenden will in bunten
Stunden .

Tage des Abschieds sind es , aber auch Tage der Fülle .
Immer bunter glühen die Farben auf , und wenn Sonne
die Wolken scheucht , steht der Himmel in tiefem , fast süd¬
lichem Blau . Dann wird Blick und Stimmung ein rauschen¬
der Überschwang , als spürte das Herz den Duft von Strömen
goldenen Rebensaftes , die nun durch die Kelter fließen .
Schwarz und rot leuchten im Laub die Beeren , an den
Brombeerranken glänzen die Früchte , die Würzhauch von
Wald und Sonne eingesogen haben . Wohl rascheln tote
Blätter um den Fuß des Wanderers , allein sie hinterließen
keine Lücke im dichten Laub , das jeder neue Morgen mit
kräftigeren Farben schmückt . Und um alte Mauern schlingt
sich der wilde Wein gleich purpurnen Flammen .

Man empfindet jede Stunde doppelt köstlich , gerade
weil sie so schnellvergänglich am Rand des Dunkels steht .

Die buntleuchtende Blumenpracht in den Kuranlagen , tue

lodernde Herbstglut der Wälder lockt zum Gemeßen der

sonnigen Tage , der späten Segnung des Jahres . Es ist die

Zeit , da Wanderungen in herbfrischer Luft schöner sind als

unter drückender Sommerschwüle , da auf Fahrten das Land

sich wie in seliger Trunkenheit erschließt , da bei Reitjagden
wieder die flinken Pferdehufe über abzemahte Wiesen

dröhnen und der frohe Zecher den Wein wie Sonne leuchten

sieht in dem geschliffenen © las . Eine Mahnung scheint der

Tag , strahlenden Herbstglanz einzutrinken und ihn als Vor¬

rat von Kraft , Freude , Erinnerung aujzuspeichern für die

langen Monate winterlichen Dunkels . H . L .

Das reichseinheitliche Berufsschulgesetz .

Drei Jahre Berufsschulpflicht .

Eine ganze Reihe von Umständen war für die Schaffung
einer allgemeinen Berufsschulpflicht für das ganze Reich

maßgebend . Die bisherigen Bestimmungen , wann eine

Berufsschulpflicht besteht , wann nicht , ober wann sie ab¬

gekürzt werben kann , waren so variabel , baß man von einer

einheitlichen Linie überhaupt nicht sprechen konnte . Auch

zeigten Arbeitgeber unb Lehrherrn oft nicht bas nötige
Interesse , ihre : Lehrlinge zur Berufsschule zu schicken . Sie

sagten sich etwa , daß diese bet Firma nutzbarere Dienste
leisten konnten unb begnügten sich mit ben üblichen Enfschul -

bigungsschreiben an bie Schule .
Am 1 . November tritt nun für bas ganze Reich bas

neue Berufsschulgesetz in Kraft , besten Bestimmungen nicht
nur für die Berufsschulpflichtigen , sonbern auch für Eltern ,
Erzieher unb Lehrherren im gleichen Maße wichtig sind . Die

Pflicht zum Besuch der Berufsschule beginnt mit der

Beendigung der Volksschule und dauert im ganzen drei

Jahre . Für die landwirtschaftlichen Berufe ist sie um ein

Jahr verkürzt . Lehrlinge sind darüber hinaus bis zum Ende
der Lehrzeit berufsschulpflichtig , wenn fachlich ausgerichtete
Berufsschuleinrichtungen vorhanden sind . Beim Berufs¬
wechsel lebt die Pflicht zum Besuch der Berufsschule wieder
auf , sofern der Jugendliche das 17 . Lebensjahr noch nicht
vollendet hat . Ein früherer Verufsschulbefuch kann angerech¬
net werden . Bor Ablauf der angeführten Zeit kann die

Berufsschulpflicht enden , wenn die Schulaufsichtsbehörde fest -

stellt , daß die bisherige Ausbildung des Berufsschulpflich¬
tigen den Besuch der Berufsschule fortan entbehrlich macht .
Schließlich kann die Berufsschulpflicht vor der Zeit auf «

hören , wenn es sich um Lehrlinge handelt , für die besondere
fachliche Fortbildungsstätten zur Verfügung stehen , sowie
bei Heirat .

In dem Gesetz kommt noch besonders zum Ausdruck , daß
Lehrherren , Dienstherren , Betriebsführer und deren Bevoll¬

mächtigte dem Schulpflichtigen die zur Erfüllung der Schul¬
pflicht erforderliche Zeit zu gewähren haben , unb daß bei

Nichterfüllung der Schulpflicht eine zwangsweise Zuführung
erfolgt . Betriebsführer , Eltern unb Dienstherren , bie bie

Schulpflichtigen fahrlässig vom Verufsschulbefuch abhalten ,
können mit einer Ordnungsstrafe bis zu 150 RM . belegt
werden , während Vorsätzlichkeit nach den bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen unter Umständen eine höhere Strafe
verwirkt .

Vielfach haben sich Berufsschulpflichtige bisher von dem

Besuch der Berufsschule befreien lasten mit dem Hinweis ,
baß sie Pritvatstunben ober Privatausbilbung erhielten .
Nach bem neuen Gesetz aber muß der Nachweis erbracht
werden , daß der Berufsschulpflichtige wöchentlich mindestens
24 Stunden am Unterricht einer anderen öffentlichen ober

privaten Schule teilnimmt . Er kann auch von ber Berufs¬
schulpflicht befreit werben , wenn er eine Hochschule besucht ,
ober wenn er bereits in Avbeits - ober Wehrdienst steht .

Es wirb erforberlich fein , baß sich gerabe bie Detriebs -

führer unb beten Stellvertreter recht eingehenb mit bem
neuen Gesetz beschäftigen unb es entsprechende beherzigen . Der

Fach - und Berufsschulunterricht mag manchmal für ben

Betriebsführer so aussehen , als bedeute er für sein Geschäft
einen wirtschaftlichen ober pekuniären Verlust . Vor Augen
muß ihm aber bas höhere Ziel stehen , baß Deutschland un¬

bedingt einen fachlich gut durchgebildeten Nachwuchs in allen

Fächern und Erwerbszweigen wiedererhält .

Sonniges und warmes Herbstwetter ,

später nur leicht veränderlich .

Die nach drei - bis vierwöchentlichem unfreundlichem und

sehr kühlem Wetter bereits in ber Dorausgegangenen Woche

eingetretene Besserung hat in den letzten acht Tagen noch
weitere Fortschritte gemacht . Infolge eines Kaltluftein¬
bruches vor zehn Tagen waren zwar die Temperaturen noch
einmal stark gesunken , anschließend überschritten sie jedoch

X RheingauerWeinfeft
im Paulinenschlößchen Eintritt sauo so mo

schon von Sonntag an wieder die jahreszeitlichen Normal -

werte , um nach nut vorübergehender unbedeutender Ab¬

kühlung am Mittwoch und Donnerstag bis auf 24 Grad an -

zusteigen . Die Nachttemperaturen , die am vorigen Wochen¬
ende zunächst stellenweise bis auf den Gefrierpunkt zurück -

gegangen waren , sind ebenfalls gestiegen und lagen seit
Montag meist über 10 Grab . Nieberschläge fielen in Wies -

baben unb seiner Umgebung nur am Montagabend » unb in

ber Nacht zum Dienstag , im übrigen Westbeutschlanb ver¬

einzelt auch an anderen Tagen , boch lieferten dieselben nur
da , wo sie als Gewitterregen auftraten , etwas größere
Menge . Lebiglich bie Bewölkung zeigte bei uns unb weiter

nach Westen hin eine gewisse Unbeftänbigleit , bie bem über «

Geschäftliches .
(Auster Verantwortung der Schrtftleitung .) ___________

Bessere Schuhpflege tut not . Das ist jetzt erst recht möglich ,
benn Erdal ist ja billiger geworben . Jetzt kostet bre Normal¬
bose schwarz 20 Pfg ., farbig 25 Pfg . Durch taglrche Erbal -
Schuhvflege spart man Schuhe , die Schuhe halten bann
länger unb bleiben länger schon . In ieber Dose Erbal -

Bildergutscheine .

wiegend freundlichen Eindruck aber keinen Abbruch tun

konnte .

Die Wetterlage hat sich nach dem Kaltlufteinbruch der

vorausgegangenen Woche vollkommen umgestaltet . Zunächst
war über Mitteleuropa ein Hochdruckgebiet entstanden , das

sich über die Tschecho - Slowakei nach Rußland verlagerte und

dessen Einfluß am Wochenende sehr sonniges , wärmeres
Wetter bewirkte . Die gleichzeitig über den britischen Inseln

zur Ausbildung gelangte Wirbeltätigkeit schlug eine nach
Skandinavien gerichtete Bahn ein , so daß ihre Störungs¬
fronten bei uns am Montag nur in geringem Maße wetter¬

wirksam werden konnten . Born Dienstag an führte ein Druck¬

anstieg zur Entwicklung eines starken osteuropäischen Hoch¬

druckgebietes , dessen Kern in Jnnerrußland jetzt fast 780

Millimeter Hohe erreicht hat unb bas sich westwärts über

Skandinavien und Mitteleuropa bis nach Italien hin aus -

UHREN . Kirchgasse 25
SCHMUCK < ? >rauckmann Ruf 23765 .

dehnt . Zwischen diesem Hoch und einer ebenso kräftigen
Wirbeltatigkeit über bem Atlantik befinben wir uns im

Bereich eines breiten Stromes tropischer Luftmassen , bie

sich zeitweise bis zum Boden durchsetzen und im Verein mit
der Einstrahlung weitere Erwärmung verursachten . Nur

vorübergehend machen sich zwischendurch die nach Norden
wandernden Randstörungen des westlichen Tiefs durch etwas

stärkere Bewölkung bemerkbar .

Eine Störung des warmen unb vielfach heiteren Wetters

St vorerst nicht in Aussicht . Später , im Saufe ber nächsten

che werben bann aber bie atlantischen Wirbel bei uns

allmählich Einfluß gewinnen , der sich besonders in ber

zweiten Wochenhälfte durch zeitweilig stärkere Bewölkung
und Niederschläge bemerkbar machen dürfte . Der durchaus

günstige Charakter der Großwetterlage wird dadurch aber

kaum geändert und schon in ber ersten Oktoberwoche darf
abermals schönes Hochdruckwetter erwartet werden . 91. 6 .

Blumen st raße .

Verhältnismäßig früh , wenn auch anfangs noch un¬
bebaut , entstand , zuerst als eine Detbindungsstraße zwischen
Vierstadter - und Frankfurter Straße gedacht , die Blumen¬
straße , die heute an ber Humboldtstraße eniiet ; nach 1868

entstanden hier eine Reihe Villen von einfacher und vor¬
nehmer Linienführung , die sich hinter dem Grün hoher
Bäume und zahlreichen Blumen verstecken . Es ist eine ruhige
Straße , so recht eine Straße der Kurstadt .

In die Nachkriegszeit fällt die Anlage der

Blumenthalstraße ,
deren linke Seite noch der Bebauung harrt . Sie zieht sich
vom Elsässer Platz zur Manteuffelftraße hin . Ihre hellgraue ,
einheitlich gehaltene Front ist derart dicht mit Efeu berankt ,
daß es beinahe kaum noch möglich ist , bas Straßenschilb zu
lesen . Hell unb sreunblich ist auch der Hof , übet ben siai
weithin bei Himmel spannt . Über bie bunklen , nicht allzu

schrägen Dächer schaut ber Giebel bei Manteuffelschule .
Vleichplätze unb Vogelbeerbäume , sowie ein geräumige !

Kinbeispielplatz ziehen sich auf ber Hinterfront hin . Leonhaib
Graf von Blumenthal wurde am 30 . 7 . 1810 zu Schwedt/Oder
geboren und starb am 22 . 12 . 1900 zu Quellendorf . Im

Kriege 1849 war er Chef des Generalstabs bei holsteinischen
Aimee , in den Kriegen 1866 und 1870/71 Chef des Geneial -

ftabs bei Aimee bes Kronprinzen .
Unb nun nächstens zur Badenstedt strahl .
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— Liedertag der Bäckerjänger . Schon jeit Jahrzehnten
wird im Väckerhandwerk der Ehorgesang gepflegt , und mehrere
Bäckerchöre konnten bereits ihr goldenes Jubiläum feiern .
Als eifrige Mitglieder des Deutschen Sängerbundes find die
Bäckergefangoereine immer zur Stelle , wenn es gilt , dem
deutschen Lied zu dienen . Bis vor zwei Jahren waren die
Bäckergesangvereine in Hessen - Nassau und der Pfalz in der

Südweftdeutschen Bäcker -Sängerveremigung "
zusammenge¬

schloffen , die jetzt vor zwanzig Jahren in Ludwigshafen ihren
ersten Sängertag abhielt . Aus organisatorischen Gründen hat
sich diese Vereinigung im Herbst 1936 in die beiden Bäcker -
Sängervereinigungen „ Hessen " und „ Saarpfalz

"
geteilt . Die

Backer -Sangervereinigung „ Hessen "
umfaßt unter der Leitung

von Adols Bohre r -Frankfurt die Vereine Frankfurt , Offen¬
bach , Hanau , Wiesbaden , Darmstadt , Mainz , Worms und
Gaffel . Der stärkste Verein ist der Bäcker - Sängerchor Frank -
surt e . V . mit 80 aktiven Sängern und über 300 passiven
Mitgliedern . Ebenso zählen auch die anderen Vereine die
meisten nichtsingenden Bäcker zu ihren Mitgliedern . Ein
Backersangerfest bedeutet deshalb immer zugleich ein Fest des
gesamten Berufsstandes . Alle Gesangs - Abteilungen der oben
angeführten Innungen treffen sich am Samstag und Sonntag
in UN !erer ^ eatadt zu ihrem 2 . Sängertag . Außer den Wies¬
badener Bäckersängern werden rund 500 auswärtige Teil¬
nehmer zur Tagung erscheinen .

—
." Erste Hilfe " im Straßenverkehr . Der tägliche Ver -

kehrsunsall ist anscheinend zu einem unabwendbaren Faktor im
Straßenverkehr geworden . Die Bereitschaften Wiesbaden des
Deutschen Roten Kreuzes führen im Rahmen der Werbewoche
am Sonntag in der Zeit von 11 — 13 Uhr eine Reihe von Schau -
ubungen durch , bei denen die erste Hilfe bei Verkehrsunfällen
gezeigt wird . Die Übungen finden statt : 11 Uhr Ecke Röder -
ftratze — Taunusstraße , 11 .10 Uhr Ecke Wilhelm - und Taunus -
strage , 11 .20 Uhr im Warmen Damm , 11 .30 Uhr Ecke Wilhelm -
und . Rheinstraße , 11 .40 Uhr vor der Hauptpost , 11 .45 Uhr am
Luijenplatz , 11 .50 Uhr Ecke Kirchgasse - Rheinstraße , 12 Uhr
Lmjenstraße — Fuhrpark , 12 .10 Uhr Ecke Kirchgasse — Fried -

Uhr Ecke Kirchgasse — Faulbrunnenstraße ,
12 .30 Uhr Ecke Schiersteiner Straße und Kaiser - Friedrich -
Rlng , 12 .40 Uhr am Sedanplatz , 12 .45 Uhr Ecke Schwalbacher .
Straße — Michelsberg , 12 .50 Uhr Ecke Bleichstraße — Ring ,13 Uhr an der Ringkirche .

> begabtesten Kräfte des Rai
persönlich ausgesucht . Diese

— Begabtenförderung bei der Reichspost . In Zusammen¬
arbeit mit dem Reichsstudentenführer ist der Reichspost -
Minister daran gegangen , eine großzügige Vegabtenauslese
innerhalb seiner Postgefolgschaft durchzuführen . Es ist von
nun an möglich , daß mittellose Postjungboten , Hilfspost -

: schaffner , Telegraphenbaulehrlinge und Telegraphenbau -
i Handwerker , die nur Volksschulbildung besitzen , in die höchsten• Stellen der Deutschen Reichspost gelangen können , wenn sie

die dazu nötigen Fähigkeiten und Anlagen besitzen .
Diese jungen Kräfte , die als besondere Talente seitens der
Deutschen Reichspost erkannt worden sind , übernimmt der
Reichsstudentenführer auf Kosten der Deutschen Reichspost zur
l >- jährigen Vorstudienausbildung nach Heidelberg . Dort

; werden sie nachträglich bis zum Abitur ausgebildet , um dann1
ansHließend auf Kosten der Deutschen Reichspost die Hoch¬
schule zu besuchen . Rach Abschluß ihres Studiums werden sie
später in die höhere Laufbahn übernommen . Der Reichspost -

■ Minister fördert ferner die nicht zur Vorstudienausbildung
bestimmten , aber doch als besonders begabt anerkannten

Z - Kräfte mit Volksschulbildung . Sie sollen in einem besonderen
Lager weitergebiloet und dann als Postsupernumerare in
den gehobenen mittleren Dienst übernommen werden . Im
Laufe der letzten Woche hat nun der Reichspostminister in
dem posteigenen Schulunaslager in Zeesen eine Anzahl der
begabtesten Kräfte des Nachwuchses der Deutschen Reichspost

. . .. 7
* Di . se jungen Leute werden noch diesen

/ Herbst mit der Vorstudienausbildung beginnen . Es ist heute
I also nicht mehr so , daß nur die Söhne geldlich entsprechend
. gestellter Väter in gehobene und führende Stellen des

& Staates kommen , sondern jeder deutsche Junge alles erreichen
- kann , wenn er das dazu gehörige Zeug in sich hat .

£ ■ — Zusammenstoß zwischen Lastwagen und Radfahrer .
v Ecke Beethoven - und Eustav - Freytag - Straße prallte am

/ Freitagabend ein 34 Jahre alter Bäckermeister aus Bierstadt
. s mit seinem Fahrrad gegen ein Lastauto . Bei dem Sturz er -

litt ' der Radler schwere Kopfverletzungen und eine Gehirn -
. erschütterung . Man brachte ihn ins St . -Joseph - Hospital .

— Die Sonne war schuld . In den Mittagsstunden
> prallte eine Berufstätige , die von der Sonne stark geblendet

mar , in der Bahnhofstraße gegen ein Schild , das mitten auf
/ .. ocin Gehweg stand und vor Dacharbeiten warnte . Das
V Mädchen zog sich Gesichts - und Schläfenverletzungen zu .
t .

— Bon einem Radfahrer umgefahren . Am Kaiser -
Friedrich - Ring wurde eine Frau beim hastigen überqueren

. des Fahrdamms von einem nicht minder eiligen Radler
t '

umgerissen . Beide kamen dadurch zu Fall und erlitten
w Gesichts - und Beinverletzungen . Sie begaben sich in ärztliche

t Behandlung . Immer wieder muß darauf hingewiesen

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Otto , der Preisgekrönte , ist es ,
s / der in dem neuen Tobis - Lustspiel „ Skandal um den

s. Hahn
"

( Drehbuch Friedrich Freksam und Heinz Pauck ) ,
t einen ganzen Wohnblock in Aufregung versetzt . Als die

Siedler die Laubengärten räumen mußten , fand der Hahn
auf dem Hausbalkon seinen vorläufigen Platz , sehr zum
Arger der durch sein Krähen aus dem Morgenschlaf geweckten
Nachbarn . Wer von ihnen hat nun den armen , sanges¬
freudigen „ Otto "

meuchlings gemordet ? Die Gemüter er -
i . Hitzen sich noch mehr in Argwohn und Anschuldigung ; allein

das Schlimmste kommt erst , wie bei Busch die toten Hühner
der Witwe Volte wird „ Ottos " Leichnam gestohlen , just
da man wenigstens auf einen schmackhaften Braten hofft .
Der Skandal erreicht seinen Höhepunkt , die ganze Nachbar¬
schaft ist außer Rand und Band , gegen zwei Tatoerdächtige

) richtet sich die Stimmung , gegen den unwillkommenen
Schwiegersohn des Hahnenbesitzers und den Fremden , der
von einer geheimnisvollen Erbschaft fabelt . Erst stürmische
Verhandlung auf dem Polizeirevier löst das Rätsel und
scheint in ihrem schließlichen Verlauf die Wachstube zum
Standesamt zu machen . Die lustige Angelegenheit gleicht mit
dem derbfrischen Griff ins Alltagsleben der „ Jolanthe " und
dem nicht minder erfolgreichen „ Krach im Hinterhaus "

.
Wie dort marschiert auch hier eine Fülle köstlich humorvoll

gesehener Typen auf , und mit ihrer Abschilderung , mit un¬
zähligen witzigen Einzelzügen zeigt der Spielleiter Franz
Seitz seine Begabung für diese Art lebensechter , ur¬

wüchsiger Komik . Darum wird gewiß auch der vergnügliche
„ Skandal um den Hahn

" seinen Widerhall nicht verfehlen .
Wie das Leben in dem Wohnblock mit bezwingender Un¬
mittelbarkeit sich vor uns abwickelt , sind ebenso prächtig die

mannigfachen Gestalten der Handlung dargestellt . Her¬
vorragend Paul Henckels als schrulliger Rechnungsrat ,
den der wUde Eifer des Amateurdetektiv befällt . Franz
Weber und Ilse Fürstenberg sind „ Ottos " empörte
Pfleyeeltern , Else E l st e r gibt bte Tochter , die an den

f « nervigen Sportlehrer ( Jupp Hussels ) ihr Herz ver -
ueeo hat . Als stark im Leben stehende Frau ist Gisela von

MesbadeMf Tag bläkt ,
■■ — ■---- —

werden , daß besonders im Verkehr eilen nichts Gutes bringt .
Es handelt sich meist nur um eine Wartezeit von Sekunden ,
um in Ruhe die Straße überschreiten zu können . Leider aber
setzen sich viele Volksgenoffen noch immer der Gefahr des
Unfalls aus , ehe sie sich dazu entschließen , eine kurze Zeit
am Straßenrand zu warten , bis der Fahrdamm frei
geworden ist .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 23 . September .
Auftrieb : 5 Ochsen , 5 Bullen , 14 Kühe , 19 Färsen , 8 Kälber ,
94 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt : 2 Kühe .
Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 45 , b ) 41 . Bullen : a ) 43 , b ) 39 . Kühe : a ) 43 ,
b ) 34 , c ) 31 — 32 , d ) 20 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 40 .
Kälber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 50 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 ,
b ) 2 . 57 , c ) 55 , d ) 52 .

Wiesbaden - Schierstem .

Köstliche Trauben . Der herrliche Sonnenschein treibt die

Traubenreije mächtig vorwärts . Nach den Portugiesern sind
jetzt stellenweise auch schon die anderen Sorten gereift und

lachen einem aus dem rotbraunen Blattwerk verführerisch an .
Die Sonne hilft den 1938er vollenden und wer jetzt schon ein¬
mal Gelegenheit hatte , reife Pergel zu kosten , den wird die
kommende Weinlese mit Freude erfüllen , denn nach allem wird
der werdende Wein wieder ein köstlicher Jahrgang werden .
So wird man in diesem Jahre dem Heimatdichter wieder bei¬

pflichten müssen , der da schrieb : Die Schiersteiner Hölle voll

Kieselgestein / Die liefert den allervorzüglichsten Wein / Der
wurde zwar nicht sehr berühmt in der Fern / Die Schiersteiner
tranken ihn selbst immer gern .

Am Sonntag Nachkerb . Am Sonntag findet nun die
Nachkerb statt . Der Rummelplatz hat gegenüber der Vorkerb
keine Verkleinerung erfahren .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Belzbach . Nachdem der obere Teil des Belzbaches bis

iur Verbindungsstraße nach seiner vor 10 Jahren erfolgten
Regulierung noch eine neue Sohle erhalten hat , ist für ein
weiteres Teilstück des Vachlaufes eine dauerhafte Sohlen¬

befestigung aus Betonrinnen und Vruchsteinpflaster vorgesehen .
Durch diese Verbesserung dürften die seitherigen Mißstände ,
die in der Ansammlung größerer Mengen Vachschlamm , altem
Gerümpel usw . bestanden , zum größten Teil beseitigt werden .

Wird der Weinfiergsrutsch beseitigt ? Vor kurzem fand eine

behördliche Besichtigung desjenigen Teiles unseres Wein¬

bergsgeländes statt , der durch die in Bewegung befindlichen
Erdmaffen stark abgerutscht ist . Auch im Laufe dieses Jahres
hat sich wieder eine starke Veränderung der Bodenlage nach
dem Wiesental zu bemerkbar gemacht , die immer mehr frucht¬
bares Land anbauunfähig macht . In seinem derzeitigen Zu¬
stand bildet der ganze Hang eine Gefahr für die tiefer
gelegenen Grundstücke . Die seinerzeit angelegte Dränage hat
sich leider als unzureichend erwiesen . Es ist deshalb not¬

wendig , das von der Höhe eindringende und den Letteboden
in Bewegung setzende Wasser abzufangen , um auf diese Weise
das gefährdete Gebiet nach erfolgter „ Trockenlegung

" wieder
einzuebnen und in den Dienst der Ernährungswirtschaft zu
stellen .

Altersjubilarin . Morgen Sonntag , 25 . September , begeht
Frau Wilhelmine Holzhäuser , Wwe ., Steingaffe 5 , ihren
75 . Geburtstag .

Es lag Gold im Rhein .

Rund 35 000 RM . in ausländischen Goldstücken geborgen .
= Köln , 23 . Sept . Am Rhein unterhalb der Bastei

machten spielende Kinder einen ungewöhnlichen Fund . Sie
entdeckten im Wasser plötzlich ein Päckchen , das sie zu bergen
versuchten . Dabei zerplatzte die Papierumhüllung und zum
größten Erstaunen stellte sich der Inhalt eine große Anzahl
Goldstücke heraus . Durch die Besatzung eines Wasseraufsichts¬
bootes und Beamte der Zollfabndungsltelle Köln wurden mit
Hilfe eines Tauchers an der Fundstelle weitere Feststellungen
getroffen und Vergungsversuche unternommen . Insgesamt
konnten ausländische Goldstücke im Werte von rund 35 000
RM . sichergestellt werden . Es handelt sich um amerikanische
Dollars in 20 - . 10 - , 5 - und 2 ^ - Stücken , holländische Gulden
in 10 - und 5 - Stücken , Schweizer Franken in 20 - und 10 -
Stücken . englische Pfunde und französische 20 - Frankeu - Stücke .
Allem Anschein nach hat das Gold erst ganz kurze Zeit im
Wasser gelegen . Zollfahndung und Polizei haben eingehende

Ermittlungen zur Aufklärung des Falles eingeleitet .

) ( Winkel , 23 . Sept . Die Prüfung als1 Mafchinenfchlosier -
meister hat Heinrich Basting bestanden . — 70 Jahre ist
Otto Ritter , Taunusstraße , alt geworden .

) ( Johannisberg , 23 . Sept . Ihr 70 . Lebensjahr vollen¬
dete am Freitag in Gesundheit Frau Elisabeth G e r |t a b t .
geb . Rüßler .

) ( Lorchhausen , 23 . Sept . Das Fest der silbernen Hochzeit
feierten am Freitag die Eheleute Joh . Alois Rößler .

Eine luftige Szene aus „ Skandal um den Hahn " .
( Tobis . K .)
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Collande von humoriger , frischzupackender Natürlichkeit ,
vollsaftiq Westermeier , köstlich die drastische Studie der
Renöe Stobra w a und selbst in kleiner Rolle auffallend
der rheinische Komiker Ludwig Schmitz . 2m Beiprogramm
das Kurzlustspiel um einen vertauschten Hund , schöne Land¬
schaftsbilder vom „ Sommer auf Island " und di « feffelnden
aktuellen Bildberichte der neuen Wochenschau . Die Bühnen¬
schau bringt in „ Gebrüder Weimers und Eoldy

"

tüchtige Virtuosen auf Akkordeon und Tylophon , die musika¬
lischen Darbietungen teilweise mit Rollschuhkunstlauf
kombiniert . Heinrich Leis .

- Musik mit dem
0

! Telefunkensuper „ Markstein II "

"
Als wäre jeder Ton zum Greifen —

so plastisch kiingtdasSpiel im Raum .

Für RM 214,25 (Allstrom RM 235, - )
ist dieser „ Marksteins - Super wirk¬

lich ein Markstein in der Geschichte
der Rundfunktechnik . Er vereinigt
in sich die Gegenkopplung , hoch¬

frequente Bandbreitenregelung ,

Schwundausgleich , gehörrichtige
Lautstärkeregelung , die Intelligen¬
te Skala und die Breitbandmem¬
bran . Sie sollten einmal zum Rund¬
funkhändler gehen . Man muß den

„ Märkstein " - Super gehört haben .

Selbstverständlich können Sie an

jedenTelefunken einen Telefunken -

Plattenspieler anschließen .

TELEFUNKEN
DIE D F U T r h F WELTMARKE

Telefunken - Geräte gibt es in über 70 Ländern
der 5 Erdteile — sicher ein überzeugender
Beweis dafür , welch ein Vertrauen die Welt
denTelefunken - Erzeugnissen entgegenbringt .
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Willi . Vogler Blücherplatz 4 25300

Heinrich Bedit Loreiemng 8 23728

Finh < 34 Sohn Frankenstraße 14 229 76

Jacob Keiler Roonstraße 5 ° 23824

Adolf Limbarth gEaSoge 27265

23223Karl Lind Steingasse 18

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

Über 21/ « Millionen Versicherte !

Bez . - Direktion Wiesbaden • WilhelmstraßeSS - Tel . 28238

bi

KG Kindergottesdien
B = Vibelstunde : FrK

Xapellenstraße 997Toritzstraße 70
‘Grauung 2 QJhr Gutherkirche

Allianz und Stuttgarter Verein
Neue Frankfurter Allgemeine Vers .- A .- G . Kraft Vers .- A .- G .

Bahnhofstraße 38 Ruf 26363
m

i

Statt besonderer Anzeige .

Zurück

Dr . Geissler
Emser Straße 13

Gebt den Tieren öfters frisches Trinkwasser

Große AuswahlDirekter Import

Perser - und Orient - Teppiche
Telepon 42270Fiachsmarkt 7

Jwrw nnr
,

—

Rheuma -
, Sicht -

riliTI!fiTi’i' iTi

Hauvtgottesdienst :
Abm — Abendmahl

Die Einäscherung findet Dienstag , den 27 . d . M ., vor¬

mittags 11 ) 4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Gestern verschied infolge Herzlähmung meine geliebte
Schwester , Schwägerin , Tante und Großtante

Lebens -

Kinder - und Aussteuer -

Gefolgschafts - Versicherungen

1
2
i

Wiesbaden , Stuttgart , den 24 . September 1938 .

Frankfurter Sfr . 24
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Woll - und
Daunendecke » ,

fachm . Neuanf .
u . Revaraturen .

A . Wolfs ,
Babnbofstr . 14 .

Tel . 27087 .

Allianz und Stuttgarter Verein
Versicherungs - Aktien - Gesellschaft

e
» i
di

Vereinigte Krankenversicherungs - A,G
Direktion Wiesbaden . Langgasse 16 . Tel . 27882 . Leiter : Freiherr von Massenbach
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Bezirks - Direktion Max Heineck

W iesbaden . Friedrichstraße 51 . Ecke Kirchgasse

Versicherungen aller Art

Nassauische Versicherungsanstalt und

Hessen - Nassauische - Lebensversicherungsanstalt
Die Hauptgeschäftsstelle Wiesbaden , Bahnhofstraße 28,1

Lebens -, Aussteuer - , Renten - und Sachschadenversicherung

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Erwin Hess ,

Oberlandesgerichtspräsident I. R .

Anna Klotz , geb . Hess

Paul Klotz , Generalmajor a . D .

In Sterbe ! allen
etehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalhersteller und Gartner
iu Ihrer Verfügung ® Rufen Sie an , Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

3 <arl 3 < lemm

8lse SKlemm
geb . Tlibel

Üermählte

LDiesbaden , den 25 . September 1938

Heue Frankfurter
Allgemeine Versicherungs -Aktien - Gesellschaft

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst : LE —

Seite 8. Nr . 224 .

Weyds Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

Tel . 28998 , Privat - Woh » . : Lahnstr . 10

Orientteppich - Import
Poly Gregoriades

Mainz

zu fördern , zu erhalten oder
wieder herzustellen ist das Ziel
aller Thalysia -Modelle . Ihre Wir¬
kung gleicht sich den anatom¬
ischen Bedingungen des weib¬
lichen Körpers an . Miteinfachen
Mitteln — ohne Gummi oder
Stäbe — wird zwanglos ein har¬
monisches Gleichmaß erreicht ,
iuch wenn die „Vollschlank -
Grenze " überschritten ist . Ver¬
langen Sie bitte die bilder¬
reichen Aufklärungsschriften ,

TffALVlfÄ
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße
Fernruf 2 2 3 0 5 .

DrutschekMrylss
Volks - und Lebensversicherungs - A . G .

Bei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186

Annahmestellen in allen Stadtteilen

General -Agentur :

L . MERZ , Inh . : C . Hiegemann

führt die Hetn «

Anzeige im Wiesbadener Tagblati

LterbHIIe in lesöaöen .
Marie Lerche , geb . van der

Velde , Wwe ., 85 Jahre ,
Friedrichstraße . 7 .

Heinrich Jung , 73 Jahre ,
Friedrichstrahe 44 .

Robert Haas , 72 Jahre ,
Bertramstratze 13 .

Katharina Rottmann , geb .
Soepner , Wwe . , 78 3 . .
Horckstrahe 13 .

Adolf Deuser , 68 Jahre ,
Sedanstraße 10 .

Elisabeth Riebow , geborene
Majewski , Wwe .. 53 I .,
Herderstrahe 35 .

Katharina Vrunaengräber ,
74 I .. Bismarckplay 3 .

Versicherungskontor Gerhard Weber Rheinstr . 50 . Telephon 27373

Subdirektion der

Allianz und StuttgarterVerein . Neue Frankfurter Versieh. A. fi . GothaerFeuerversicherungsbankA. fi .
Versicherungen aller Art

Lamberti Schwalbacher Straße 67 24351

SenlWs Boies Sreoi
Kreisstelle Wiesbaden

Bei der Bereitschaft (w ) Wiesbaden 1 beginnt für Wies¬
baden am 3 . Oktober abends 20 Uhr im Kurlazarett ,
Adolf - Hitler - Platz , ein Ausbildungslehrgang zur DRK .-
Helferin für die Mitwirkung im amtl . Sanitätsdienst der
Wehrmacht . Junge Mädchen und Frauen (nicht unter
18 Jahren ) wollen sich am 29 . und 30 . September von
18 — 21 Uhr auf unserer Geschäftsstelle Oranienstr . 5
bei der Bereitschaffsführerin Bachmann anmelden .

Unkosten beitrag RM . 3 .—

Margret v . Wesfemhagen Dr . Rullmann
Bereitschaftsleiterin Leiter d . Führungsabteilung

Bianca Weise
geb . Hess .

Graue Haare verschwinden
durch ApothekerWalterUlbrichts Haarfarbe

Wiederhersteller
wenigen Tagen

VyrQU Naturfarbe zurück !
Einfache Anwendung ! - Kein Färbemittel !
Vollkommen unschädlich ! Erstklassige
Gutachten u . Sachverständigen urteile !

10riginalflasche . Monate ausreichd . RM . 3 .50

Alleinverkauf Drogerie Lindner,Wiesbaden
Friedrichstraße 16 - Tel . 274 28

Frauenkreis : E — Gottesdienst .
Samstag . 24 . Sept . 1938 .

Bergkirche : 20 .30 W , (Seibel . — Ringkirche : 20 .
W . D . Mahnert -Innsbruck .

Sonntag , 25 . Sept . 1938 .
Marktkirche : 10 .00 Miss . -G -, Abm ., 11 .30 KE .
Bergkirche : 10 .00 HE , o . Bernus : 11 .30 KE .
Ringkirche : 10 .00 HE , Mulot . Abm , 11 .30 KG . D
20 . 15 B . Hahn . — Lutherkirche : 10 .00 HE . Bar
11 .30 KE . Di . 20 .30 B . Jüngel . — Kreuzkirche : 16
HE , Fernges : 11 .30 KE . Di . 20 .30 V , Fernges . -H
16 .00 FrK . Mulot . — Paulineustift : 10 .00 SG . Ei
bofh Abm . 11 .30 KE .
W . -Äierstadt : 10 .00 HE , Steubing : 11 .00 KE .
W .-Rambach : 10 .00 HE . Tschäschke : 11 .00 KE .
W .- Dotzheim : 10 .00 SE . 6 (beeret : 1L00 KG , Frei
20 .30 V , Ccheerer . — Freudenberg : 14 .30 G , Schee
W .- Sonnenberg : 10 .00 HE . Sie . Dr . Etzü
11 .00 KG . ------

Katholische Kirche .
Sonntag , 25 . Sept 1938 .

St . Bonifatiuskirche : So . 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 ,
10 .00 , 11 .30 hl . Messen . Werkt . 6 .10 , 6 .45 , 9 .
Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .30 und nach 20 .15 ,
6 .00 — 8 .00 . — St . Dreisaltigkeitskirche : So . Kir
weihfest . 7 .00 , 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 Eottesd . Werkt . V.
( Di . u . Fr . 6 .45 ) . 7 .15 ( Mo . 7 .00 ) u . 8 .00 - 61 . Mess
Andachten : So . 14 .30 , 20 .00 , Mo . 20 .15 . Da . 20 .
Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 .00 — 19 .00 und
20 .00 . — Maria Hilf : So . 6 .00 . 7 .30 . 8 .45 u . 10 .
hl . Messen . Werkt . 6 .30, . 7 .30 , 8 .30 . Beichtgel .
von 16 .— 19 .00 u . tt . 20 .Ö0 , So . früh v . 6 .00 an .
St . Elisabeth : So . 6 .00 , 7 .30 , 8 .45 , 10 .00 , 11 .30
Messen . 18 .00 Andacht . Beichgel . : Sa . 16 .00 — 1 ?
u . n . 20 .00 , So . u . Di . bis 20 .00 u . Fr . 17 .0 (1 —1

Altkath . Kirche , Schwalb . Str . 60 . So . kein

Ev . - luth . Eemeinde , Dotzheimer Str . 4 . 1 . So . 15 .
Beichte , 15 .30 HG . u . Abm . Fritze . Mi . 20 .00 Miss .
Abend , Miss . Flierl .
Ep . - l « therische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Ze
Str . 8 . So . 10 .00 Lesegottesdienst .
Christi . Gemeinde , Wiesb ., Schwalb . Str . 44 , H . 1.
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Christl . - wissenschastl . Bereinig ., Luisenstr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch. , Mi . 19 .30 . Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19.

mit Gewinnbeteiligung . Eintrittsalter bis zum 65 . Jahre

Grabdenkmäler in all . Ausführ . 27629
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof

Grabdenkmäleriaii .Ausi Biidh aas

W .Ochs Am Südfriedhof . Whg . Winkeier Str . 17

Kränze , Blumen , Sargdekoration . 22091
selbstverstandl . v . Hans Losen , Fnedrichstr . 46

■ I ........ Schwerhörige
Wir erwarten Sie I

Unser Spezialist zeigt Ihnen kostenlos am

Montag , den 26 . 9 . in Wiesbaden , bei unserer
Vertretung : Firma Stoss Nachf . , Taunusstraße 2

von 10 — 1 und 3 — 6 Uhr
die neuesten AKUSTIK - Hörapparate mit Klein -
Hörer , Tonfilter -Mikrophone . Neu ! Knochenhörer !

Ein Versuch lohnt !

Ratenzahlung ! - Prospekt M gratis .
DeutscheAkustik -Gesellschaft,Bln .iReinickendorf

und Ischias - Leidende trinken

jetzt den echten Mühlhan
' s -

Harnsäure - Tee

der Harnsäure töst und aus »

scheidet , das Blut gleichzeitig
entgiftet und entsäuert . Orig .»

Packung RM . - .75 und 1. -

nur in der

Drogerie

Jjadfenheimer
Ecke Bismarckring
u . Dotzheimer Str .

Felix Braidt Generalagent ( R . V . G .) , Sonnenberger Str . 43 , Fernruf 27282

Altonaer Feuer - Versicherungs - Gesellschaft von 1830

( Zweigdirektion d.es Deutschen Lloyd , Vers . - Act . - Ges . ) O Versicherungen aller Art

Bs tot gleich - der große

Angebot - oder Nachfrage ?
encböptenle Auskunft
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